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M t t a « t s c h e r  

a u f  

das Jahr nach Christi Geburt 

1830, 
welches ein gemeines Jahr öon 365 Tagen ist. 

» e r e c h n e t  f ü r  d e n  H o r i z o n t  v o n  M i t a u .  

In Kurland wie in den angranzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 

"—«^i»uo'Oo»o»CTC»oooooo>o«oooc>iooic>ocx>ooo»g>c»ooo»ooooc>icooiooc ooooooli 

M i t a u ,  1 8 2 9 ,  

gedruckt bep Johann Friedrich Steffenhagen und Sohn. 



Ze i t -  und  K i rchenrechnung .  
iSiefrt Zchr Ist seit trafet« Hevandes Jesu Arifti 

Geburt, nach der gemeine« Dionysischen Rech-
iSZoste. 

7ZZ8ste. 
5779ste. 

nung, das 
Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-

rechnnng, das - - -
Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5o96(te, 
Seit der Sündfluth, nach Calvisius, das - 4i2zste. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, das 6543ste. 
Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das - zöoöte» 

soder das 2te Jahr der 6Z2sten Olympiade, welches 
den 2Z. Zunius 1830 a. St. mit dem ersten Voll-
monde nach der Sommer-Sonnenwende anfängt.^ 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 258zste. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das e - a %579^ 

[welches den 2Zsten May 1830 a. St. anfangt.IHA 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das t -

[welches den 6ten Sept. 1830 a. St. ansang 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das 
Nach der Zahresrechnuug der Hedsjera, oder 

Flucht Mahomets (den igten Julius 622) 
den Mahometanischen Völkern, das mit 
9ten Zunius i83o a. St. anfangende 

Seit der Trennung der Morgenländischen Ki ^ 
von der Abendländischen, indem jene im Ja' 
870 den Schlüssen der sogenannten 8ten Oekume 
nischen Kirchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Beystimmung entzog, das - -

Seit der Taufe des Großfürsten Wladimir des 
Großen und der Einführung des Christentbums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 98s), das - - -

Seit Erbauung der Stadt Moskau (i. 1.1147), das 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieven an den Usern der Düna (i.J. 1156), das 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken (den 29sten May 1453), das 
Seit der Einführung der Unteilbarkeit des Russi-

schen Reiches (1464), das - -
Seit der Einführung des Zarentitels (1534), das 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das -
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina ( 1553), das -
Seit der Eroberung von Astrachan (1554), das 

843ste. 
684ste. 

6?3ste. 

378ste. 

3ü?ste. 
297ste. 
2?9ste. 

2?gste. 
2??ste. 

Seitder Stiftung des Herzogtliums Kurland (1561), das 27oste, 
Seit der Eroberung Sibiriens (1584), das - 247ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche (1588), das - - 243ste. 
Seit Erhebung des Aaren Michael Feodorowirsch 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - eiste. 

Seit der Vereinigung Klein-Meußens mit dem Ruf-
fischen Reiche (den 3ten Marz 1654), das - i??ste. 

Seitdem ewigen Friedens- u. Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1686), 
wodurch Kiew entscheidend bey dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - I45fte. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - i29fle. 

Seit der Gründung von St.Petersburg (May 1 70z), das i28ste. 
Seit dem Siege Peter I. beyPoltawa (Zun. 17O9), das i22ste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogtbümer Livland 

(Zunius) und Esthland (September 1710), das 121 (le. 

Seit der Verbrennung der Osmanischen Flotte bey 
Tschesme (Znlius 1770), das - -

Seit der Besitznahme von Weiß-Renßen (1772), das 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischen Pforte 

zu Kutschuk-Kainardshi, wodurch die freye Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Besitz der 
Plätze Kertsch, Zenikale und Kinbnrn erworben 
wurde (den ioten Julius 1774), das -

Seit der Besitznehmung der Halbinftl Krimm, der 
Insel Taman und des Kuban, wie auch der Huldi-
gung der Georgischen Jare von Kartalinien und 
Kachet (1783), das - - -

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (1787), das -

Seit der Eroberung von Oczakow (d.ö.Dec. 1788), das 43ste. 
dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), 

^odurch der Dnestr die Glänze zwischen dem Russi-
e D* r$8Ln Reiche u. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 
^ , das - - -

Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 
henden östlichen Lithanisch-Polnischen Gebiete, 
s die Gouvernements Minsk, Vraclaw und 

"antinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
Podolsk) (1793), das - -

Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
hauischeu Gebiete (1795), das -

tt der Geburt Seiner kaiserlichen Majestar 
NINGLAI des Ersten, Ivaifers und Selbst­
herrschers aller Reußen, das mit demazstenJunius 
1830 anfangende - - -

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürstentümer 
ins Rufsische Reich (September 1801), das -

Seit dem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
aus immer abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (1801), das - -

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
Tilsit den szsten Juuius 1807), das -

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten März 1808), das 23ste> 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den löten May 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die Gränze des Reiches ge-
gen die Osmanen wurden, das -

Seit Vereinigung des Zarthums Polen mit dem Russi-
schen Reiche (Traktat zu Wieu d. 21. April 1815), das i6te. 

Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Esthland (1817), das i4te. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Kurland (i8i8), das l3te. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Livland (1819), das I2te» 
Seit der Thronbesteigung Seiner kaiserlichen Ma­

jestät NIROLAI des Ersten, Kaisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsere Aller-
gnadigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem i9ten November izzo anfangende , 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien unt) 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d. 6. July 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens m Grie-
chenland, das - ? f . - 4tt. 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenten durch den 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Tnrkmantschaj den loten Februar 1828), das -

Seit der Kriegserklärung gegen den Groß-Sultan der ' 
Osmanen (den l4tenApril 1828), das 

6, ste. 
59ste. 

57ste. 

48ste. 

44ste. 

4oste. 

38ste. 

36ste. 

35ste. 

3oste. 

zoste. 

24ste. 

lyte. 

Zte. 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder alten 

Kalender. 

Die JndlctlonS- oder Römers Zinszahl 

Die Zahl des Sonnenkreises - -

~ DieZahl des Mondkeeises oder die güldene 

Zahl - - - » -

„ Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

i. Januar i hat » • -

Die Epacten , - , . 

Dke Ostergranze -

Der Ostersonntag # 

3< 

19. 

' 8 a E. 5. 

I * S 17. 

Sonntag. zc>. Marz. 

1 « 6. April. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

3. 
19. 

7« 

C. Z. 
6. 

7. April. Mittwoch. 
» I .  April. 

* O Der neue Mond 

K Das erste Viertel. 

G Der volle' Mond, 

f Das letzte Viertel. 

4 Zusammenkunft. 

£ Gegenschein. 

• Quadratschein. 

A. Aufgang. 

V Widder. 

«5 8 Stier. 

M II Zwillinge. 

»W T Krebs. 

Sfc Sl iöwe. 
Tip Jungfrau. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
u. Untergang. £ Ceres« 

Aufsteigender Knoten. t Pallas. 

13 Absteigender Knoten. $ Juno. 

© Sonne» ö Vesta. 
([ Mond. 1/ Jupiter. 

§ Mercurius. £ Saturnus. 

$ Venus. L Uranus. 

F Mars. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
tt -2- Wage. 

9ßS M. Scorpion. 

& ? Schütze. 
5 Steinbock. 

4^> ** Waffermann. 

S X Fische. 
Von Weihnachten 1829 bis Fastnachtssonntag (Quinquagestma) 1830 sind nach dem alten Kalender 

7 Wochen und 4 Tage, nach dem neuen Kalender 8 Wochen und 2 Tage. 



Januarius. 

*9 o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

i Neujahr 
a Abel u. Seth 
zEnoch. Daniel 
4 Methusala 

Länge 
des C 

um 
Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

%. 18 

tt o 
12 

2 4  

Stellungen 
der 

Planeten. 

I. Venus hat 
ihren größeren 

Glanz als?lbend-
ftevn, u. acht um 
8 Uhr Abends in 

WSW. unter. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Sehr kalt. 
Viel 

Schnee, 
ruhig. 
Bedeckt 

Obres. Gosp. 
S. Sylwestra 
Prk. Malachia 
Sobor. 70 Ap. 

13 Gottfried 
14 Hilarius 
15 Paul der Eins. 
16 Marcellus B. 

E Von 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 S« n. 6* 9L I. 
6 H.z. Könige 
7 Crispinus 
8 Erhard 
9 MarcellinuS 

loPaulderEins. 
11 Hyginus 

$ Flucht nach 
H Letztes 

& 0 Der Mond geht 

iertel. 
Matth. 2, v. 13 

z zldes Morgens auf. 
a6 {schein Morgens. 

10 

24 

8. Mars ist in 
den Friihstunden 
am südöstlichen 

Horizont ju sehen. 

und 
windig. 

Zu-
nehmende 

Kalte. 

Sehr kalt 
und 

heiter. 

Mk. Feopempt. 
Bögoj. Gosp. 
Wob.JoanaPrd. 
Pr. Georg. Ch. 
Mk. Polyeukta 
S. Grigor. Riss. 
Prp. Feodesja 

C Ioh. 2. 
»7 2.S.n.Epipb. 
i8Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
2OFab.u.Sebass. 
31 Agnes 
32 Vincentiuö 
33 Mar. Verl. 

E Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2, v. 41. 

S. 12 i.S.».Eplph. > 0
0

 

M. 13 Hilarius z 22 

D. 14 Felix in Pinc. 7 

M. 15 Maurus 21 

D. 16 Marcellus B. ** 6 

F. 17 iouife 20 

S. 18 Prisca 4 

^ Neumond. 
^Jannerschein. 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

([schein Abends. 

15. Merkur hat 
feine größeste Aus­
weichung 18 0 24' 
östlich v.d.Sonne, 
u.- geht um 6 Uhr 
Abends in WSW. 

unter. 

Viel 
S^nee 

und 
verander-

lich. 

Es wird 
gelinder 

und 
giebt 

Mz. Tatjany 

Mk. Ermyla 
Pr.Otchw.S. 
Prp.PawlaFiw. 
Ap. Petr. Wer. 
Prp. Anton. W. 
AfanasjaiKyrilla 

c Matth. 8. 
24 z.S.n.Epiph. 
25 Pauli Bek. 
26PolycarpusB 
27 Ioh. Chrys. 
28 Carolus Mg. 
39 Franc. Sales. 
30 Martina 

D. 
M. 
D. 

S. 

18 

M 2 
15 
29 

W 12 

8 

WErstes^ 
E Von der Hochzeit zu Cana. 
S. 19 3.B.h.fplp$. 

M. 30 Fab. Sebast. 
31 Agnes 
33 Vincentiuö 
3z Emerentia 
24 Erich 
25 Pauli Bek. 

'iertel 
V. I. 

DerMondgehtdeS 
Morgens unter. 

25 {schein die Nacht 
über. 

... Saturn tritt 
in den Gegenschein 
mit der Sonne, 

u geht um Mitter-
nacht durch den 

Meridian in einer 
Höhe von 51° 

rechts Vom Xegu-
lug. Sein Ring, 

viel 
Schnee, 
gelind. 

Schnee-
geftöber. 

Heiter 
bey 

Prp. Makaria 
pr. Ewfimta W. 
Prp. Maksima 
Ap. Timefea 
S. Sw. Klint. 
Prp.Mat.Kftnii 
Grtgorta Bog. 

c Matth. 8. 
31 q.S.n.Eplph« 
1 Febr. Jgnat. 
2 Mar. iichtm. 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 

E Von dem Aus 
S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

2 6z.S.n.Eplpf 

27 Chrysostom. 
38 Carolus Mg. 
29 Samuel 

30 Adelgunds 
31 Cyriacus 

ätzigen u. b. Hauptm. Knecht, Matths 8, v. i. ̂ C Matth. 20. 
(X) SÖclmtonb. vessc» iummic 20 

3 

15 
27 

tt 8 
20 

Der Mond geht 
des Abends auf. 
{schein die Nacht 

über. 

Flache der Erde 
zugekehrt ist, bil-
det entc Ellipse, 
deren kleine Are 

27" u. die große 
Are 94" betragt. 

heftiger 
Kalte. 

Schnee 
und 

Wind. 

Gelind. 

Triod. P. Ksenos. 
Joanna Slae. 
Prp. Jesr. Syr. 
S. Sw. Jgnat. 
KrjochSwatlteke! 
S. Kyr. i Joan 

7 Septuages. 
8 Ioh. v. Mat. 
9 Apollonia 

10 Scholaftica 
11 Euphrosyna 
13 Benigna 



Januarius .  -
<§ 
0 3 
A9 0 c» 

g 
0 3 Cf 

3' 

Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dam< 
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Junahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Gmaw- und 
Airchenfefte. 

Den r. Neujahr. Geburkö-
fest Jhro Naifsrl. Hoheit, 
der Großfürstin Helena 
parvlowna. 

I 
6 53 0 

U. M. 
ü* 9 r4fcj 
-£>IO 22 ^ 

Sk. M. 
0 s2 

52 

tt. M. 
8 22 

20 

tt. M. 
3 38 

40 

M.Sec. 
— 6 15 

10 

U. M. S. 
12 8 58 

9 20 

Hohe Gmaw- und 
Airchenfefte. 

Den r. Neujahr. Geburkö-
fest Jhro Naifsrl. Hoheit, 
der Großfürstin Helena 
parvlowna. 

3 
4 

111 291 52 
5i 

19 
17 

4i 
43 

5 
— 5 59 

42 
10 3 

DenS.ErschelnungChrist!. 

5 
6 

0 35 
1 41 

51 
5i 

16 
14 

45 
46 

54 
49 

23 
42 Die Mondsphasen. 

7 
8 
9 

10 
11 

cu 
3 CA 

t t  8  4 8 g  
S 3 HS 
0 4 s8°i? 3 3 
»  5  5 8 «  

6 50 

si 
50 
50 
50 
50 

12 
11 
9 
7 
5 

48 
50 
52 
53 
55 

43 
38 
32 
27 
21 

11 1 
19 
37 
54 

12 g 

5. Letztes Viertel, um 5 U. 
48 Minuten Morgens. 

12. Neumond, um 6 Uhr 
42 Min. Abends. 

IS 7 35 49 3 57 55 24 19. Erstes Viertel, umoll. 
13 
14 
*5 
16 
17 
18 

C T  

3 
O  CR. 

5 4i 
f 7 »tt 
ff 8 2s ^ 
® 9 48 | 
'Ü II 12 * 

49 
49 
49 
48 
48 
48-

1 
7 59 

58 
56 
54 
52 

59 
4 1 

3 
5 
7 
9 

9 
3 

— 4 57 
5i 
45 
39 

39 
55 

13 5 
17 
28 
38 

35 Min. Mittags. 

26. Vollmond, um 9 Uhr 
36 Min. Abends. 

19 
so 
L I  

22 
23 

er 
fö 

« ° 31 
| 1 5° 0  
£ 3 4<g 
1 4 Hä 

5 9 * 

48 
47 
47 
47 
47 

49 
47 
45 
43 
4i 

11 
13 
15 
18 
20 -

33 
27 
2l 
15 
9 

48 
56 

14 3 
10 
16 

. ' • ' ' ; " ' 

24 
2s 

•53 
Q  2 32 

3 36 
47 
46 

39 
37 

22 
24 

3 
— 3 <7 

21 
26 

26 
27 
28 
29 
30 
31 

c» er « 4 43$=> 
K  f  f 2 i  
0 7  0  c z  3 «, 

8 7 * 
9 12 

10 2 [ 

46 
46 
46 
46 
45 
45 

34 
32 
30 
28 
26 
23 

26 
28 
31 
33 
35 
38 

5i 
45 
39 
33 
27 
21 

29 
32 
34 
35 
35 
35 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Aus- und Untergänge des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Februarius. 

8 
w 
O 
Ip 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
?. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. 1 Brigitta 131» =1 I. "Dentis ist noch 
alS Abendstern Bedeckter Mk. Trifona 13 AgabuS 

E Von den Arbeitern im Weinberge 

HLetziesViertel. 

Der Mond geht 
deS Morgens auf 

([schein Morgens 

<E. 2 Septuages. 14 
M. 3 Blasius 26 
D. 4 Veronica 8 
M. 5 Agatha 21 

D. 6 Dorothea 4 
F. 7 Richard \ >, 18 
6. 8 Salomon 2 

Matth. 20, v. i. 
zu sehen, u. geht 
um 7V2 Uhr "(Ii. 

in W. unter. 

8. qeht Mit» 
Uhr Morgens in 

auf, u. bleibt 
in den Friihst»«-

dcn niedrig am 
Horizont. 

Himmel 
bey 

Thauwet-
ter 

u.Schnee. 

Zuneh­
mender 
Frost. 

Sretenke Gospod« 
Sym. iAnnyPr» 
Prp. Isidora 
Mz» Agafii 
Prp. Wukola S. 
Prp. Parfenla 
W.Mk.Feodor^ 

c Luc, 8. 
14 Sexagesima 
15 FormosuS 
16 Juliana 
1 7  Mariana 
18 Constantia 
19 HermolauS 
20 Leo 

E Vom Säemann und vielerlei) Acker, Luc. 8, v. 4. 
S. 9 Sexagestma 16' 
M. 10 Renata 22 i 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

11 Euphrosyna 

12 Friedrich 
13 Benigna 
14 Valentin M 
15 Siegfried 

1F$ 

15 
o 

15 
o 

14 

** Neumond. 
<8* Hornsch. Unsichrd. 

Soinienfinjtcriiiß. 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

([schein Abends. 

15. Jupiter gcht 
um 4% U. Morg. 
in SO. auf, und 
qlanzt des Morg. 
in geringer Höhe. 

Bedeckter 
Himmel 

bey 
Thau-
wetter. 
Schnee 

und 
Regen. 
Stür­
misch. 

Mäßop.Mk.Nik^ 
Maßlen. Char. 

S. Sw. Wlasia 

Met. I Aleksia 
Prp. Martiniana 
Prp. Awksentja 
Ap. Onisima 

C Luc. 18. 
21 Qulnquages. 
22P.St.F-z.A4 

-z Fastn. Vigif. 

24 Aschm. Matt. 
25 Victorius 
26 Alexander 
27 Anastasius 

E Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. >8, v. zi. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

16 Quinquages. 
17 Constantia 
i8Fastn« Conc. 
19 Aschm»Herm. 
20 Eucharius 
21 EfaiaS 
2 2 P. St. F. z.A. 

29 
Mi*  

26 

m 9 
22 
4 

*7 

K ErstesViertel. 

DerMond geht des 
Morgens unter, 

([schein die Nacht 
über. 

21. Satnrn fun­
kelt die ganzeNacht 
amWesthimmel, 

und geht erst  um 
Uhr Morgens 

unter. 

Schlacker 
und 

stürmisch. 

Regen. 

Heiter. 

Vürop.M.Pamf< 
WelH.M.FeoK 
Lwa Pap. R. 
Apost. Archippa 
Prp. Lwa Kat. 
Prp. Timofea 
M. w. Ewgen 

c Matth. 4. 
28 -.Jnvocavit 
1 ffftfau Albin« 
2 Amalia 
3 Fortunatuö 
4 Casimir 
5 Theophilus 
6 Martianus 

E Von Jesu Verfolgung vom Teufe 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 

2 31. Jnvocavit 
24 Matth. Ap. 

25 Victorius 

26 Quat^ Nestor 
27 Fortunatus 
28 Macariuö 

2 9  

*L II 

23 

5 
17 
29 

(D Vollmottd. 
Unsichtbare totale 
Nrondfiilsterniß. 

Der Mond geht 

Matth. 4, v. 1. 
25. Merkur hat Bedeckt. 

feine größeste Zlus-j _ „ 
weichuna 27 V20 Schnee, 
westlich von der 

Sonne. 
feiner 

Regen. 
Es wird 

heiter 
und friert 

etwas. 

Sw. Polykarp. 
Obr. Gla. Predt, 
Tarasia Arch. 

Sw. Porfyria 
Prp. Prokopia 
Prp. Waßilia 

c Matth. 15. 

Iii, t nlsc. 
• de Deo 

9 Franciöca 

ro 40 Märtyrer 
11 Cathar.v.B. 
12 Gregorius 



Februarius. 

Monds Auf-
und Unter­
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

U. M. 
U l i  
SP — ^ 

0 
1 
2 n 
3 

§ 4 ÖO ^ 

32 
38 
40 § 
4i(2 
g6 B 

CR, 

24*  

4 
« * s 7 
1 8 
§ r° 
» i i  

33 x 

58 
23^  
49 3 

36 '  

er 

O s2 
« 3 1 53 K 

3 5 S 
<2 0 

CO 
3 57| 3 4 40«* 
5 14 
3 4i 
4 48ti n 

SP » 3 
5 54 f n 

SP » 3 7 
8 9* 
9 14 

St.M. 
o 4? 

45 
45 
45 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
42 
42 
42 

U. M. 
7 2l 
18 

16 

14 
12 
9 
7 
5 

O 

6 58 
55 
53 
51 

48 
46 
43 
4i 
39 
36 
34 
32 
29 
27 
24 
22 
20 
17 

Bönen# 
Unter« 
gang. 

tt. M. 
4 40 

42 
44 
47 
49 
5i 
54 
56 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

M. See. 
— 3 15 

— 2 

9 
3 

57 
5i 
45 
39 
33 

58 
5 1 

3 
6 
8 

10 
13 — 1 

28 

22 
16 
II 

5 
o 

54 
15 

18 
20 
22 
25 
27 
29 

48 
42 

37 
3i 
25 
20 

14 
32 
34 
37 
39 
4i 
44 

8 
3 

57 
51 

46 
40 

U. M. S. 
12 14 33 

3i 

29 
2s 
21 
17 
11 

5 
13 58 

5i 

43 
34 
25 
15 

5 
12 54 

42 
30 
17 

4 
11 51 

37 
22 
7 

10 52 
37 
21 
4 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den a. Maria Lichtmeß. 

Den 14* und 15. Freytag 
und Sonnabend in der But-
terwoche. 

Die Mondsphasen« 

4. Letztes Viertel, um 2 U. 
17 Min. Morg. 

11. Neumond, um 6 Uhr 
25 Min. Morg. 

17. Erstes Viertel, um 9 U. 
49 Min. Abends. 

25. Vollmond, um 3 Uhr 
16 Min. Abends. 

r 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergauge des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zelt angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittler« 
Sonnenzeit gehen) Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eme nach 
mittlerer Jeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 



M a r t i u s .  

ß Alter 

Julianischer 

Kalender. 

Lange 
des (L 

um 
Mitter­

nacht. 
A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Rusilscher 

Kalender. 

Neuer 

Gregorianischer 

Kalender. 

S. 1 Albinus M 10 des Abends auf. \numtuiS/«iKH Maßige jP.Mz. Ewdokii 13 Theodoruö 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 a.Reminise. 
3 Cunigunde 
4 AdrianuS 

5 Angelus 

6 FridelinuS 

7 Silvanus 
8 Cyprianus 

22 

^ 4 
17 
-9 

26 
10 

(schein die Nach 
über, 

ELetzteö Viertel. 

Der Mond geht 
de6 Morgens auf 

tion mit t>. Sonne, 
also unsichtbar. 

6. Mars Zeigt sich 
in den Frühstun­
den niedrig am 

südöstlichen H?m-
mel. 

Kalte 
bey 

heiterem 
Himmel. 

Bedeckt, 
Schnee 

und 
stürmisch. 

Sw. M. Feodota 
Mk. Ewtropia 
Prp. Geraßima 
Mk. Konona 
4- Mart.w.Am 
^w.Mk.Wasil. 
Prp. Feofilakta 

14 z. Oculi 
15 Cyriacus 
16 Gertraud 
17 Boleskauö 

18 Cyrillus 

-9 Joseph 
20 Rupert ' 

E Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. n, v. 14. 
S. 

M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

9 z. Oculi 

10 Michaus 
11 Jonas 

i2GregoriusM. 

13 Ernst 
14 Eutychiuö 

15 longinus 

24 

8 
2 3  

9 

24 

9 
24 

([schein Morgens. 

# Neumond. 
Marzsch. Usßchtd. 
Sonnenfinsterniß. 

Der Mond geht 

Frühlings Tag-
n. Mchtsleiche. 

i<f. Jupiter ist 
ebenfalls in den 

Fruhstunden nie­
drig am SSO-

Himmel zu sehen, 
u. tritt am 25. in 
denQuadratschein. 

Ver-
anderlich. 

Bedeckt 
und 

trübe. 

Tb au-
wetter. 

Heiter. 

40 Mutschenlk 
Mk. Kodrata 
Sofronia Patr. 

Prp. Feofana 

NikiforaPatriar. 
Prp.Wenedicta 
M.Agap.i 6 M. 

C Ioh. 6. 
21 4.jatare 

22 Cath.v.S. 

33 DomitlanuS 

24 Gabriel 

25 Mar. Berk. 
z6Theodosius 
37 Hubert 

E Von Abweisung der SOOOMann, Ioh. 6, v. I. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 6  4«iatake 
57 Gertraud 
18 Gabriel 

19 Joseph 
2 0  Rupert 

21 Benedictuö 

32 Paulinus B 

M 8 
22 

HKS 6 
19 

m -
14 
26 

des AbendS unter 
([schein Abends. 

B ErstesViertel 

DerMond gehtdeS 
Morgens unter. 

Bedeckt 
und 

ruhig. 

Ver-
anderlich. 

Warmer 
Regen. 

Mk.Sawlna 
Prp. Aleksija 
Sw.KyrillaJer» 
Chrisanfa i Darii 
Pr. Otetz. ubien. 
Prp. Jakoma Ep. 
M.Wasil.Presw. 

c Ioh. 8. 
38 Z. Judlca 
39 Eustasius 
30 Quirinus 
31 Balbina 
1 April, Hugo 
2 Franc, de P. 
3 Richard 

E Von Jesu Steinigung, Ioh. 8, v. 46 

KM. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 5.Judlea 
24 Simon M. 
35 Mar. Berk. 
26 Dietrich 
27 Gustav 
38 Gideon 

3 9  Eustasius 

5E 8 
30 

tt 3 
14 
26 

m 7 
19 

(schein die Nacht 
über. 

D Vollmond. 
Der Mond gehl 
des Abends auf. 

25. Saturn 
glänzt die ganze 
Nacht hoch am 

Westhimmel, und 
geht erst um 4 Uhr 
Morgens unter. 

Bewölkt 
und 

Regen» 

Warm 
und 
trüb. 

Regen 
und 

Schlacker. 

Pr.Mk.Nikona 
Prp. Sacharii 
Blagow. Bogor 
Sob.Arch. Gaw 
Sw. Makrony 
Prp.Jlariona 
Prp.MarkaAr. 

C Matth. 21. 
4 6. Palmsonnt. 
5 Wincens Fer 
6 Theodosia 
7 Wilhelm 
8 Gründonn. 
9 Charfreytag 

10 Ezechiel 
E Von Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. I 

|3o ö.Palmsonnt«^ i (schein die Nacht) 
M. jzi Amadeus 14 über. 

• 

Heiterer 
Himmel. 

c Marc. 16. 
jWerbnoje WoSk^i r H. Ösiee» 
jPr.Vpatja Ep. (12 Ostermont. 
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Mart i  us .  
Monds Auf-

und Unter-

gange nach 

mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dom# 
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderuug der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Iunahme 
der geographi-

schen Breite. -

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

3 
O 
a*. 

II. 
tiio 
^11 

M. 
20 f 

er 
2s S 

c/ 
Cfc 

<o 

0 
1 

ti 9 

Jr 3 
o 
3 CO 

29 
30 
25 s 
I5S 
531 
„ . Gl 
34*  

5 
33 

= l £ 9 
<0 10 
o 
5 II 

16 

4 o «  0 CT 

33 er 
CR. 

49*  

CO 
Q 
3 

CO 

57 
53 
4 0 ^  
17 ^ 
4 8 co 

12Z 
35 ' 

0 
1 
2 
3 
3 
4 
4 
4 55 
5 14 

St. M. U. M. II. M. M.Sec. U. M. S. 
0 42 6 15 5 46 — 0 35 12 9 48 

42 12 49 29 3t . 
42 10 51 24 14 
42 8 53 19 8 57 
42 5 56 13 39 
43 3 58 8 22 
43 i 0 6 1 2 4 
43 5 58 3 ^0 3 7 46 
43 56 6 8 27 
43 53 8 14 9 
43 51 10 19 6 ji 

43 48 13 25 i 33 
43 46 15 3i 14 
43 44 18 36 • 5 56 
43 41 so 41 37 
43 39 22 47 19 
43 37 25 52 0 

43 34 27 ' 58 4 42 
44 32 - 29 * 1 3 23 
44 29 32 9 5 1 

44 87 34 14 3 47 
44 25 37 20 28 

44 82 39 25 10 
44 20 41 3i 2 s2 
44 17 44 36 35 
45 15 46 4i 17 

45 13 49 , 47 0 
45 10 51 53 1 43 
45 8 53 58 26 

45 6 56 * 2 4 9 
46 3 58 10 >, 0 53. 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 25. Marlä Verkün-
digung. 

Die Mondsphasen. 

5. Letztes Viertel, um 7 U. 
20 Min. Ab. 

12. Neumond., um 4 Uhr 
26 Min. AB, 

19. Erstes Viertel, um ZU. 
37 Min. Morg. 

27. Vollmond, um 9 Uhr 
6 Min. Morg. 

7 4 
8 10 J= < er 

sp 9 163 
CO 10  20?  
II 23 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht ans dessen horizontale 
Parallare v-sn 57' und Refraction von nach Mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt geben). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang d.es Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zxit. Die fti n f te Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Selten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt au, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von iS28 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 

B 



A p r i l i s .  

& u to 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter-
nacht. 

?. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondiichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Theodora 
2  Victor 
3 Grünbonn» 
4 Charsreytag 
5 Silvia 

J=*26 
** 9 

22 

5 
18 

ELetztesViertel. 
Der Mond geht 

Kalt 
u. heiter. 

Sturm 
und 

Regen. 

Prp. Mar. Eg. 
Prp. Tita 
Prp. Nikity 
Prp. Josifa 
Mk. Feodula 

13 Hermenegilde 
14 JuftinuS 
15 Anastasia 
16 lamperms 
17 Rudolph 

E Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. l. 
d.S Morgens 
(schein Morgens 

S. 6 H.Ostern 355 3 
M. 7 Ostermonc» 17 
D. 8 lworius ** 2 
M 9 Bogislaus 17 
D. 10 Ezechiel 2 

F. 11 EustorgiuS 17 

S. 13 Julius M 2 

Neinnond. 
Aprilschein. 

nnterhall' der Vet>< 
den hellen Sterne 
im Steinbock in 
SO. aus, und tritt 

am 26. in den 
Quadratschein. 

Heftige 
Winde 

und viel 
Regen. 

Schlacker, 
stürmisch 
und kalt. 

Swetl. Woskr. 
Pr.Georg.Melit. 
Ap. Jrodtona 
Mk. Ewpsychia 
Mk. Terentja 

Sw.Mk.Antypy 

Wasilia Pariist. 

C Ioh. 20. 
18 1. Quasimod. 
19 Werner 
20 Jacobine 
3i Anfelmuö 
33 Sother 

2z Adalbert d.G. 

34 Georgiuö 

E Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Ioh. 20, v 
Isi S. 13 ».Quasimod. 17 DerMondgeht 

M. 14 Antonia . 111̂  1 des Ab. unter. 

D. 15 Olympia 15 (schein Ab. 
M. 16 CarisiuS 38 

^Erst.Viert. D. 17 Rudolph 11 ^Erst.Viert. 

F. 18 ApolloniuS 23 

S. 19 Timotheus 5 DerMond geht 

13. Venus bat 
ihren grönesten 
Glan; als 9)1 or« 

genstern. 

14. Pallas in der Opposition S6Q 
hoch. 

18. Ceres in der 
Opposition, 290 

hoch. 

Regen 
und 

Hagel. 

Mäßige 
Warme 

und 
verander-

lich. 

^w.Artemon. 
Martina Pp. R. 
Ap. Aristarcha 
Mz. Agapit 
Prp.Symeona 
Prp. Joanna 
Ioan.Wetchopes« 

C Ioh. 10. 
25 z.Mis.Dom 
26Clet!:6 
37 TertullianuS 
28 Vitalis 
39 Petr.deMil. 
30 Cathar. Sen. 
rMay.PH.Jac. 

E Vom guten Hirten und Miethlinge, Ioh. 10, v. 

S. 20 ».Mts.Dom. 17 
M. 21 Jovianus 29 
D. 23 Cmanuel 11 
M. 33 GeorgiuS 3 2  

D. 24 Albertus m 4 
F. 2 5  Ev. Marcus 16 
S. 26 Raimund 28 

desMrg. unter, 
(schein die 
Nacht über. 

DVollmond 

6 
o 
s-

26. Saturn tritt 
in den Quadrat-

schein, qliünit die 
Nacht durch am 

westlichenHinimel 
zwischen dem Xc< 
gultis u. den Zwil­
lingen, ».geht um 

2^/2 Uhr Morg. 
in NW. unter» 

Schlacker, 
Wind 
und 

Regen. 

Etwas 
heiter. 

Bewölkt 

12. C 

Prp.FeodoraTr. 
8. Sw. Januar. 
Prp. Feod. Syk. 
W. Mk. Georgia, 
Mk. Sawwy 
Ap.i Ew.Marta 
Sw.WasiliaAm 

Job, 16. 
3 z.Jubilaie 
3 ^Erfindung 
4 Florianuö 
5 Pius V.Pabst 
6 Dietrich 
7 Flavius 
8 Stanislaus 

Ioh. 16, v. 16. 
und 

Regen. 
Viel 

Regen 
U.Wärme. 

E Ueber ein Kleines erfolgte Leiden 
S. 
M. 
D. 
M. 

27Z .Jubilat« 
38 Vttalis 
39 Sibylla 
Zo Bußtag 

& 11 
2 3  

iw 6 
18 

DerMondgeht 
deSAbendS auf. 

(schein die 
Nacht über. 

S.Sym.Sr.G. 
Ap. Jason« 
9 Mk.w. Kysize 
Oswascht.Wodü 

C Job. 16. 
9  4«Cantate 

10 Antoninus 
11 Mamertus 
12 Nereus 



April is. 

p 
u u CO 

Ä 
0 3 0 
Ql 
3 

Monds Aufl 
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter, 
gang. 

Aendernng der 
halben 

Tagesdauer 
für i"Iunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  V T t t  
k 0 lajewna, u. Geburts-
feft Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 

1 
2 
3 
4 
5 

U. M. St.M. 
0 46 

46 
46 
47 
47 

U. M 
5^ 1 
4 59 

56 
54 
52 

tt. M. 
7 0 

3 
5 
7 

10 

M.Sec. 
>-b 2 is 

21 
27 
33 
39 

U. M. S. 
ia 0 37 

22 
6 

11 59 51 
37 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  V T t t  
k 0 lajewna, u. Geburts-
feft Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 

1 
2 
3 
4 
5 -! 

*> 

3 tA 

0 19 
1 10 

«  1  * *§  
K  2 33-2  <L» 
§ 3 43 
Ä  3  32^  

3 59 
4 23 

St.M. 
0 46 

46 
46 
47 
47 

U. M 
5^ 1 
4 59 

56 
54 
52 

tt. M. 
7 0 

3 
5 
7 

10 

M.Sec. 
>-b 2 is 

21 
27 
33 
39 

U. M. S. 
ia 0 37 

22 
6 

11 59 51 
37 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  V T t t  
k 0 lajewna, u. Geburts-
feft Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 

6 
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Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
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Hohe Staats- und 
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Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
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Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 
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Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 
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Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  V T t t  
k 0 lajewna, u. Geburts-
feft Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 
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Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  V T t t  
k 0 lajewna, u. Geburts-
feft Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 
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Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 3. 4. u. 5. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom 6. bis ia. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und 2\öifccin^ 
A lexandra  Fe  0  d  0  q  
rorvna; Nameusfesi 3bro 
2\aife, l Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  V T t t  
k 0 lajewna, u. Geburts-
feft Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Groß fü rs ten  A lexans  
der  17 !  i ko la  je  w i t sch ,  
dessen Geburtstag auf den 
17« April fällt. 

Den 30- Bußtag. 
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Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 8 U. 
24 Min. Morg. 

II. Neumond, um 1 Uhr 
0 Min. Morg. 

17. Erstes Viertel, ttmgU. 
a6 Min. Ab. 

26. Vollmond, um 1 Uhr 
34 Min. Morg. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

er 

S3 0 

*•$ 7 8 
8 I 4 is> 

s» 9 I7~ 
0 10 16a 3 CR, 
» II IO * 

II 56 

52 
52 
53 
53 
54 
54 
55 

18 
16 
13 
11 
9 
7 
5 

44 
46 
48 
50 
52 
54 
<6 

9 
15 
21 
27 
33 
39 
45 

56 52 

45 
38 
32 
27 
22 
18 

Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 8 U. 
24 Min. Morg. 

II. Neumond, um 1 Uhr 
0 Min. Morg. 

17. Erstes Viertel, ttmgU. 
a6 Min. Ab. 

26. Vollmond, um 1 Uhr 
34 Min. Morg. 

27 
28 
29 
30 
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Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 8 U. 
24 Min. Morg. 

II. Neumond, um 1 Uhr 
0 Min. Morg. 

17. Erstes Viertel, ttmgU. 
a6 Min. Ab. 

26. Vollmond, um 1 Uhr 
34 Min. Morg. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondnuttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Aeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncks, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf - und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlauds zu finden. Die fechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zwepte bis fünfreColumne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Hohe Staats- und 
Mrchenfeste. 

Den 9. Fest des heiligen 
WunderthaterS Nikolaus. 

Den 15. Christi Himmel­
fahrt. 

Den 25. und 26. Pfingst-
Sonntag und Montag. 

Die Mondsphasen« 

3. Letztes Viertel, um 5 U. 
49 Min. Ab. 

io. Neumond,, um 8 Uhr 
44 Min. Morg. 

17. Erstes Viertel, um o IL 
20 Min. Vtittags. 

25. Vollmond, um 3 Uhr 
52 Min. Ab. 

ste Calnmne enthalt die sichtbaren A»»f- und Untergänge des Mondmrttelpnncts, mit Rücksicht auf dessen honzontal 
illare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt ( da die Uhren zu Mitau nach mittlere 
nenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- UND Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
die Refraction, in wahrer Jeit. Die fünfte Columne die-nt, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
n der Sonne, dieselben für anbete Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebr an, was eine nach 
lerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Eolmnne kann-
den dem Kalender von im angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 
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, Gegenfchein mit 
der Sonne, u. geht 
|i um Mitternacht 
in einer Höhe von 
10 /20 durch den 

Meridian. 

26. Merkur hat 
die grosseste westli-
che Ausweichung 
26 Vi0 von der 

Sonne. 

E Vom Splitter'im Auge, Luc. 6, v. z6. 

Veränder-
Itcher 

Himmel. 

Strich­
regen. 

I. 

Mt.Ewsewia 
Mz. Agryppiny 
Roshd. Predt. 
Pr.Mz Fewron. 
DawidaSewns?. 
Prp. Samson 
Kyra i Joanna 

C Luc. 6. 
4 4>S> «.Tri». 
5 Cyrilla 
6 Dominica 
7 Esther 
8 Kiliantts 
9 Jof). v. Dwclo 

10 7 Brüder 

S. >29 4.S.n.Trin^ 
M. 30 Otto 

3 
17 

I öl Heitere 
Abende. 

C Luc. 5. 
Ap. Petr. i PanH h 5. <8. n.Trtn. 
tzob. xa Apost. 112 Heinrich 



Juni  us .  

Monds Auf-
und Unter­
gänge nach 
mittl. Zeit. 

U. M. 
o 9 

Z2 
55 
18 
44-
14.01 

5i 

CA 

3 35 
9 6 
9 50 

E10 ö5* 
-  10 s1^  

14K 
.. <A 35 • 
53 

3 

11 
3 r t 
® 11 

II 

ö £ 3 O 

12 
31 
51 

CO 
£> 
3 

CO 

I 16 
1 45 
2 81 
3 6 

C$3 

£ 9 
^10 o 
5 10 

II 

II 

38 
17 
48 ti 
. CT 

15 s 
40 2 
2 

24 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf-
gang 

Sonen-
Unter-
gang. 

St. M. 
1 14 

14 
15 
15 
15 
15 
15 

16 
16 
16 
16 
15 
15 
15 

15 
15 

14 
14 
14 
13 
13 

12 
12 
12 
11 
II 

10 

10 

U.M. 
z 12 

11 
11 
10 
10 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

10 
10 
11 
11 
12 
12 
13 
14 
15 
15 
16 
17 
19 
20 
21 
22 

U.M. 
8 49 

49 
50 
50 
50 
51 
5 r 

Aendernng der 
halben 

Tagesdauer 
für 1 "Zunahme 
der geographi­

schen Brette. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

>1 
5i 
5i 
5i 
5i 
5i 
50 
50 
49 
49 
48 
48 
47 
46 
46 
45 
44 
43 
42 
4i 
39 
38 
37 

M. See. 
* 7 49 

51 

53 
54 
55 
56 
57 

U. M. S. 
11 59 32 

44 
57 

12 o 10 
28 
35 
48 

58 
58 
58 
58 
58 
57 
56 
54 
53 
5i 
49 

43 
40 
37 
34 
31 
97 
2Z 
19 
14 
IO 

5 

1 1 

15 
£8 
41 
54 

2 7 
19 
32 
44 
56 

Z 8 
20 
32 
43 
54 

4 5 
15 
25 
35 
44 
53 

5 1 
9 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den 25 GeburtöfestSeis 
ner Majestät, unsere Aller-
gnädigsten Herrn u. Xviis 
fers, 3 1\ (i> iL 2t 3 

PArvL .OW3TSLH,  
Selbstherrschers allerReusten, 
u. Geburtöfest 3bi'0 Iva fed. 
Hoheit, der Großfürstin 
A lexandra  t l t i f o ia *  
jewna, beten Geburtötag 
auf den i2. Juniuö fällt. 

Den SQ . Fest der heiligen 
Apostel Per?ut und Paulus. 

Die Msndsphaftn. 

2. Letztes Viertel, um o U. 
34 Min. Morg. 

8. Neumond, um 4 Uhr 
39 Mtn. Ad. 

16. Erstes Viertel, um 4 U. 
53 Min. Morg. 

24. Vollmond, um 4 Uhr 
4 Min. Morg. 

die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht ans dessen horizontale 
Parallare von 57'und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fü nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sech ste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von i82ö angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

( 



A9 o ta 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des <t 
um 

Mitter­
nacht. 

A. Gr. 

Mondsgestalte» 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

16 
HLetzt.Viert. 
DerMond gehl 

M 0 des Mvrgen» 

14 auf. ([ fchein r 
38 Morgens. -

Julius, 
Wkt-

Stellungen terungs-
der muth-

Planeten. maßun-
gen. -

I. Venus gehdnm 
I Uhr Morgens 
aus, glänzt in den 
Frühstiinden links 
vom Aldevarail 

lt. den Hyaden am 
Qsthimmel. 

Etwas 
Regen. 

Ziemlich 
warm. 

Heitere 
Abende. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Theobaldus 
3  Mar. Heims, 
z Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselmus 

Kosm.i Damiano 
Pol.RisyBog. 
Mk. Yakinfa 
AndreaKritskago 
Afanasia Afon. 

i z Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
i6U.F.v.Scap« 
17 Alexius 

E Don Pstri reichem Fischzuge/ Luc. 5/ v. i. 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

6 ,.S.n.Trin. 
7 Demetrius 

8 Kiiianus 

9 Cyrillus 
10 7 Brüder 
11 Eleonora 
ia Heinrich 

M 12 
3Ö 

M 9 

32 
55. 5 

18 
^5 o 

^Neumond 
^Heuschem. 

DerMond gehj , 
deS Ab. unter 

<3 7. Mars geht um 
10 Ulli1 ?>b. auf, 
>j. glänzt die Nacht 
über am fiidöstlr-

d)en Himmel. 

Huudstag 
HttfUBg, 

Sehr 
warm. 

Gewitter, 

Sehr 
heiter. 

Meist 
bewölkt. 

Prp.SlsoaWel. 
P. Fom. i Akakia 

W. Mk. Prokop. 

Sw. Pankrmja 
4 5 M. i P.R.G 2  2 Mar. Magd. 
Sw.Mz.Ewfym. 
Mk. Prokla 

' Matth. 5. 
18 6.S.tt.Trl«^ 
19 Vinc. a Paul 

20 Ellas 

31 Praxedes 

23 Apollonia 
34 Christina 

E Von der Pharisäer Berechtigte 
S. 13 6. S«n.Trin« 1 2  

M. 14 Bonaventura 2 A 

D. 15 Apost. Theil. M 5 
M. 16 August 1 7  

D. 17 Alexius 29 
F. ,8 Maternus & 12 
S. 19 Albanuö 3 4  

Escheln Ab. 

K Erst.Viert 

DerMondgeht 
des Mrg.unter 

f, Matth. 5, 
??.Iupiter glänzt 
unter den Sternen 
des Schufen um 
10 y2 Uhr Ab. in 
der geringen Hölie 
von io° im Meri­

dian. 
19. Uranus im 
Gegenfchein mit 
der Sonne, geht 
um Mitternacht 

14 V20 hoch durch 
den Meridian. 

g 
r» 
u 

8 o 
s*» 
o 

v. 20. 
Ver­

änderlich, 
etwas 

Regen. 

Sehr 
heitere 

Sob. Arch. Gaw 
Apost. Akyly 
Kiryka i Julitty 
Sw. Afinogen. 
W. Mz. Mariny 
Mk. Yakinfa 
Prp. Makriny 

C Marc. 8-
35 7.®.it.trIn. 
a 6 Anna 
37 Pantaleon 
28 Nazar.u.Cels. 
39 Martha 
30 Cunlgunda 
31 Ignatius v.L. 

E Von Jesu Abspeisung der 4000 Mann 
S. 20 7.S.n.Tri»< 9* 7 

M. 31 Daniel 20 

D. 22 Mar. Magd. 4 

M. 23 Apollonariö 17 

D. 24 Christina 'Xt» 1 
«SK 1 

F. 25 JacobuS l6 
S. 26 Anna O 

(^schein die 
Nacht über. 

DVollmond 

DerMond geh 
desAbends auf. 

Marc. 8, v. i. 
ew.ye.31u und 

schöne 
Witte­
rung. 

Gleich-
mäßige 

nicht sehr 
hohe 

Warme 

Symesna Jur. 
E. MartiMagd 
Mk. Trofima 
Mz. Krisiiny 
Uspenie S. ann; 
Sw.Ermolaja 

Matth. 7. 

1 August 
3 U. F. de Aug. 
3 Augustus 
4 DominicuS 
5 U.I.v.Schnee 
6 Christi Verkl. 
7 Gaetanus 

E Von den falschen Propheten, Matth.?, v. 15 
S. 2 7  L.C. n.Trin« 14 
M. 28 Pantaleon 38 
D. 29 Beatrix «S 13 
M. 3 0  Wa!ther 37 
D. 31 Hermann M 11 

^schein die NachS27. Saturn steht 

über. 

KLetztesViertel. 

ganz nahe rechts 
WM Regulus, ist 
aderinden Strah­
len der unterge-
henden Sonne 
nicht zu sehen. 

bey 
öfter in 

Regen, 
es wird 
kühler 

und sehr 
heiter. 

€ Luc. 16. 
S.Panteleimona 8 9. S. n. Trin. 
Ap.Prochora 
Mk. Kallinika 
A.Sily iSiluana 
<sw. Ewdokima 

9 Romanus 
1 0  Laurentius 
11 Susanns 
13 Clara 



Jul iu  s .  

£§ Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mitel. Zeit« 

U. M. 
tili 49 

CO er 

c 
<2* o 3 CO 

17 
49 I 
295 

17 
8 
8 
9 

« 9 
f10 

5 io CO 
3 IO 
Ä 10 

11 
II 

22 

53 
17 
40 
o er 

I 7 |  
36^  
57 
20 
46 

o 
c = o 

« 9 
n ~ 

9 
io 
10 
11 

18 
ssß  
48(2 
43 1 
_12l_ 
18 
44 
7ti 

Z I ?  

5) g 
22 • 
53 
30 

Dauer 
der 

Dctm* 
merung. 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. U. M. U. M. M. See. U. M.S. 
1 8 3 23 8 36 > ^ 7 0  12 5 17 

7 «5 34 Hh 6 55 24 
6 26 33 50 3i 
6 27 3i 45 37 
5 29 30 39 42 

5 
4 
4 
3 
2 
2 
1 

30 
32 
33 
35 
37 
38 
40 

28 
27 
25 
24 
22 
20 
18 

34 
88 
23 
17 
12 
6 
0 

48 
52 
57 

6 0 
3 
6 
8 

1 
o 

59 
59 
58 
58 
57 
57 
56 
56 
55 
55 
54-
54 
53 
53 
52 
52 
52 

42 
44 
46 
47 
49 
5i 

53 

17 
15 
13 
11 
9 
7 
6 

+ 5 54 
48 
42 
36 
30 
24 
17 

55 
57 
59 

4 1 
3 
5 
7 

4 
2 
o 

58 
55 
53 
<1 

* 4 

11 
5 

59 
53 
47 
41 
35 

9 
11 
14 
16 
18 

49 
47 
45 
43 
4i 

28 
22 
16 
10 
4 

9 
10 
10 
9 
8 
6 

1 

57 
53 
48 
43 
37 
30 
23 
15 
7 

4 58 
49 

Hohe Staats-' und 
Airchenfeste. 

Den?.  Gebur tö fes t  Jh ro  
Majestät, derAllergnädig-
sten Frau und Kaiserin 
A lexandra  Leodo-
r 0 n? tt a. 

Die Mondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 5 U. 
17 Min. Morg. 

8. Neumond, um 1 Uhr 
55 Min. Morg. 

15. Erstes Viertel, um io U. 
17 Min. Ab. 

2Z. Vollmond, um 3 Uhr 
38 Min. Ab. 

30. Letztes Viertel, um 9 tl. 
48 Min. Morg. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 

mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick - -,c. . 
man den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

C 



Augustus. 

8 

(ö 

Alter 

Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

3* Gr. 

Monds^eftalten 
und Kelten 

des Mvndlichts. 

Wit-
Stellungen I terungs-

der I muth-
Planeten. j maßun­

gen. 

Rusii scher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Petr.Kettenf. M 25 
2 Moses m 8 

Der Mond geht 
des Morgens auf. 

1. Venus funkelt 
um 3 Uhr Morg. 
unter den Sternen 

Heiter 
und sehr 
warm. 

Proiöch. Dr. Kr. 
Archiv. Stefana 

13 Hippolytus 
14 Eusebius 

E Vom ungerechten Haushalter, Lue. 16, v. I. 
S. 
M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

3 9»S.n.Trin. 
4 Aristarch 
5 Oswald 

6 Christi Verkl 

7 Afra 
8 Ladiölaw 
9 Nomanus 

22 

5 
18 

13 
26 

^schein Morgens. 

Neumond. 
Ol'stfth. Unsichtb. 
Sonnenfinsterniß 

dcrZwillinqe nie-
tu-ig in ONO. 

8. Marg geht mit 
9 Uhr Abends auf, 
u. glänzt die ganze 
Nackt unterhalb 
des Alyenib am 

Ofthimmel. 

Regen 
und 

bewölkt. 

Bedeckt 
und 

Regen. 

Sehr 
heitere 
Wit-

teruug. 

E Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19 

Prp.Jsaakla 
7 Otrokow 
Mk. Ewsygnia 

Preobr.Gosp. 

Prp.Mk.Domek. 
Emil. Kysitsch. 
Ap. Matfia 

c Luc. 19. 
15 io.S.t!«Trl». 
16 Rochus 
17 LiborianuS 

18 Agapetus 

19 Marianus 
2c> StephanuS 
2"[ Johanna Fr. 

E. 
M. 
D. 
M 
D. 
F. 
S. 

10 »o.S.n.Trin 
11 Henriette 
12 Clara 
13 Hippolytus 
14 Bertram 
15 Mar. Himelf. 
16 Philippina 

*9 
m -

13 
25 

& 7 
20 

<8* 2 

Der Mond geh! 
des Abends unter 

Escheln Abends. 

B ErstesViertek 

DerMondgeht des 

Hund^tage 
Ende. 

13. Juno in der 
Opposition 19 0 

hoch, 

v. 41. 
Iu-

nehmende 
Warme. 

Sehr 
warm und 

heiter. 

Ver-
änderlich 

und 

Archiv. lawrentjc 
Archiv. Ewpla 
Mk. Fotja 
Prp. Maksima 
Prk. Michea 
Uspenle Bogor 
Nerukst. QbraS. 

c Lue. ig. i 
32 l».S.n.TM 
23 Philippus 
34 Bartholom. 
25 Ludwig 
3 6  Rosa 
37 Rufinus 
28 Augustinus 

"E Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v.9. 
Morgens unter. 

^schein die Nachi 
über. 

6, 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 

17 i».S.n.Tr!n, 
18 Helena 
19 SebalduS 
30 Bernhard 
21 Sigismund 

2 Eleastr 

33 Ehrenfried 

15 
28 
12 
26 
10 

25  

*5 9 

($) Vollmond. 
Sichtbare totale 
Mondfiusterniß. 

:0. Jupiter ist 
nur wenige Stun-
den nach Sonnen-
Untergang niedrig 
am Südsüdwest-
Himmel sichtbar. 

mäßig 
warm. 

Viel 
Regen 
und 

Mk. Myrona 
Mk. Flora i law. 
Mk. Andr.Str. 
Prk. Samuika 
Ap. Faddea 

Mk. Agafonika 

Sw.Mk.Luppa 

c Marc. 7« 
2 9  » H .S.n.Trlti 
30 Felix 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegid 
a Rahel. tea 

3 Joachim 

4 Rosalia 
E Vom Tauben und Stummen, Marc.?, v. zi. 

I Wind. S« 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

24 l3.S.n.Triw 
25 Ludwig 
26 Irenaus 
27 Gebhard 
28 Augustinus 
29 Joh.Enth. 
Zv Benjamin 

34  

t# 9 
33 

M 8 
31 

m 5 
18 

Der Mond geh> 
des Abends auf 

^schein die Nach« 
über. 

ELetzteöViertel. 

Der Mond geh 

28. Saturn geht 
um 3 3/4 uhrMor-
gens nahe rechts 
vom Regulus in 

ONO. auf, und ist 
wegen der Nahe 
der Sonne mit 

Mühe zu erkennen. 

Oesters 
Regen, 

die 
Wärme 
nimmt 

ab. 

Regen, 
Hagel 

Sw. Ewtycha 
Ap. Barfolom» 
Adriana i Natal. 
Prp. Pimena 
Pr. Moys. Mur. 
Uffeln. Predt. 
Kn.Alex.Newsk< 

c Luc. io* 
5 ^3.S.n.Tr!ll 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 
8 Mar. Geb. 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 
1 r HyacinthuS 

E Vom barmherzigen Samariter, Luc. io, v. 23. 
S.des Morgen« auf] j ». kühl. 

c Luc. 17. 
^P»l.P»jassaBog>ii i4.E,n.Tri> 



Augustus .  

o 
3 

*9 
o 
V» 

Monds Auf-
und Unker-
gange nach 
mittl.Z-'it. 

Dauer 
der 

Dom# 
merung 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

10 
11 
12 
13 
14 
if 
16 
I? 

18 

-9 
ao 
31 
33 

2Z 

34 
35 
36 
27 
28 
39 

_30 

3i 

U. M. 

t*. 
3 

Q 
3 
» 

14^ 

7? 
9» 

i6ä 
s6* 

St.M. 
o 51 

5i 

« 
3 y 

S 9 
§ 9 
» io 

10 
11 

7 44 
8 5 
8 2Z 

8 42 
Q I 

2 Z A  
475» 
16 
53 
37 

Ä 
o 
a-

« 
3 

30 g 
35S 
481 

7ca 

7 
7 
7 
8 
8 55 
9 

10 
11 

11 
35 

3s £ 
3 er 

Z O ^  
12 

A. o 2 M. 

50 
50 
50 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
47 
46 
46 

46 
46 
45 
45 
45 
45 

45 
45 
44 
44 
44 
44 
44 
44 

U. M. 
4 20 

32 

24 
27 
29 
ZI 
33 
36 
38 
40 
42 

45 
47 
49 
52 
54 
56 

59 
1 

3 
5 
8 

10 
13 

15 

*7 
SO 
22 
24 
s5 

29 

U. M. 
7 38 

36 

34 
32 
30 

27 

25 
23 
21 
18 
16 
14 
12 
9 
7 
5 
2 
0 

58 
55 
53 
5i 

48 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaner 
für i° Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

46 

44 
4i 

39 
37 
34 
32 

M. See. 
* 3 59 

53 

U. M.S. 
39 
28 

12 

47 
4i 

35 
30 

24 
18 
12 

17 
6 

54 
4i 

28 
15 
1 

>J< 2 

6 
0 

54 
48 
42 
36 
30 

46 

3i 
16 
0 

44 
27 
10 

* 1 

25 
19 
13 
8 
2 

57 
51 

ri 59 

52 

35 
16 
58 
39 
20 
o 

46 
40 
35 
29 
24 
18 
13 56 

3° 18 

58 4i. 
21 
1 

57 4i 
20 
o 

39 

Hohe Staats 5 und 
Mrchenfeste. 

6. Christi Verklarung. 

15. Maria Himmelfahrt. 

22. Krönungsfest Seiner 
Majestät/ unsers Allergnädig-
sten Herrn u. Kaisers NJRV-
£.20 PAN^G WITSCH, 
Selbstherrschers aller Reußen, 
und Geiner Gemahlin, Jhro 
Majestät, der Allergnädigsten 
Frau u. Kaiserin AÄ.Ü-3C2iXT* 
DRA FEGDGRGWNA. 

29. Enthauptung Johannis 
des Propheten und Täufers. 

3©. Namensfest Seiner Rai-
serlichen Hoheit, desThronfol, 
g e r s  a .  G r o ß f ü r s t e n  A l e x a n ­
der Nikolajervitsch; Ge-
burtsfest Ihro Raiserl. Hoheit, 
Oer Großfürstin Glga tli = 
k 0 la 1 ewna; Ritterftst des 
Ordens des heil. Alexander 
Nervski, und Gedachtnißfest 
der Aufhebung der Leibeigen­
schaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 

6. Neumond, um 1 Uhr 
3- Min. Ab. 

14. ErstesViertek, um3Vi* 
40 Min. Ab. 

22. Vollmond, um o Uhr 
13 Min. Morg. 

28» Letztes Viertel, um3U. 
31 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpuncts, mt Rücksicht auf dessen horizontale 
ParaUare von 5V und Refraction von 36', nach mittlerer Autauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mttau nach mittlerer 
Sonnenzelt aeben.) Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmtttelpunets, mit Rücksicht 
auf die Reftaction, in ivabret Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mttau berechneten Auf- und Untergangs­
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden.^ Die sechste Columne glebt an, was eine nach 
mittlerer 5eit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mtttags zeigen muß. lieber dle zweyte bis fünfte Cdlumne kann c - . - — .0-0 Muffafo ltticbfeften. S« 6« 6«» SKÄTÄiJi» ast.°»»misch°» «ufs.s..»«s-h-n. 
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September .  

8 

A» C, 
« 

Alter 
Jukianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 

um 
Mitter­
nacht. 

9. Gr. 

M. 1 Aegidius M 15 
D. 3  Rahel. Lea 37 
M. 3 Eusebius 56. 10 
D. 4 Theodosia 22 

F. 5 Zacharias fl 4 

S. 6 Magnus 16 

Mondsgeftalten 
und Jetten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Morgens. 

l Neumond. 1 üerbstsch. Unfichtb 
Sannenfinsteruiß» 

T. "Dentis geht als 
Morgenstern;wey 
Stunden vorSon-
nenanfgang nahe 
rechts vom Xegu: 

lus auf. 

5. Merkur hat 
seine gröneste östli­
che Ausweichung 
26 Vi0 von der 

Sonne. 

Bewölkt. 

Ziemlich 
warm. 

Sehr 
heiter und 

schön. 

Verander-
lich. 

Prp. Symeona 
Mk. Mamanta 
Sw. Anfima 
S. M. Wawyly 

Sachar.iElisaw. 

Tsch.Arch.Mlck 

13 Philippus 

14 Kreutz-Erhöh. 
15 Quat.Nicom. 

16 Euphemia 

17 Hildegard 

i8Thom.d.Vil. 

E Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. II. 
S, 7 z4.S4tt.Trln. 38 
M. 8 Mar, Geburt 389 10 
D. 9 Bruno 3 3  

M. 10 Albertina & 4 
D. 11 PatienS *5 
F. 13 Tobias 28 
S. 13 Amatus W 10 

Der Mond geht 
deS Abends unter, 
^schein Abends. 

W ErstesViertek. 

7. Mars steht im 
Gegenschein mit 

der Sonne, u.g-ht 
um Mitternacht 

27 0 hoch fast im 
Widderpunkte 

durch d.Meridian. 
Sjttbft-.ZW 

u.Nachtgleiche» 

Rulng, 
und 

gleichför-
mige 

mittlere 
Warme. 

Bedeckt, 
etwas 

Regen. 

Mk.Sosonta 
C Matth. 6. 

19 »5'S.n.Trln. 
Roschd.Bogorod< 20 Eustachius 
Sw, Joak. Anny 
Mz.Minodory 
FeodoryAleksand. 
Sw. Awtonoma 
Obnowt. Chrame 

31 Ev. Matth. 
33 Mauritius 
23 Thekla 
24 Gerhard 
35 Adolph 

E Vom Manimonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
6» 14 »5'S.n.Trln. 33 
M. 15 Hedwig 6 
D. 16 Jsabella 20 
M. »7UUSt. lamb. OK 4 
D. 18 Gottlob 18 
F. 19 Werner 1# 3 
S. 30 Susanna 18 

DerMond geht des 
MorgenS unter, 

^schein die Nacht 
über. 

® Vollmond. 

20. Jupiter tritt 
in den Quadrat-

schein ni.d.Svnne, 
und ist bald »ach 

Sonnenunter­
gang am Südsüd» 
westhinirnel nie­

drig unter d. Ster-
nen des Schüben 

zu sehe». 

Bedeckt 
und 

Regen. 

Ver-
anderlich. 

Regen, 
warm 
und 

heiter, 

Wosdwisch. Kr 
W.Mk. Nikity 
W.Mz.Ewfimii 
Sw. Mz. Sofit 
Prp. Ewmenia 
Mk. Trofima 
W.M.Ewstachia 

c Lue. 7. 
26 »6.S«n,Trln. 
27 Cosm.u.Dam« 
28 Wenceslaw 
29 Michael 
30 Hieronymus 
1 Sct.U.F.v.R. 
a Schutzengels. 

E Von der Wittwe Sohn zu Rain, Luc. 7, v. II. 
stürmisch. S. 21 »6.S.n.Trin 3 

M. 3 3  Mauritius 18 
D. 33 Joel M 3 
M. 34 JoH. Empf. 18 
D. 25 Adolph m 2 
F. 36 16 
S. 37 Judith 39 

Der Mond geh< 
des Abends auf. 
Escheln dle Nachispposit-on 

über. 
chLetztesViertel 

26. Vesta in der 
8'A° 

27.Saturn glänzt 
in den Frühstujp 

den niedrig am 
Ästhimmel nahe 

links v. Regulus. 

Regen. 

Sehr 
heiteres 
Wetter.« 

Allmalig 
abneh-

Ap. Kobrata 
Sit). Mk. Fokt 
Satsch. Predt. 
Mz. Fekly 
Ewfros. i Sergio 
Ap. Joan. Bog« 
Sw.M.Kallistr. 

c Luc. 14. 
3 i7.E.n«Trln. 
4 Franc, v. Ass. 
5 Placidus 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

E Vom Wassel 
S. 
M. 
D. 

*8 i7.E«n«Tr!n 
29 Erzeng. Mich. 
30 Hieronymus 

Ätz 12 
24 

Sfc. 7 

, Luc. 14, v. 1. 

Der Mond 1 wende 
Wärme. 

Prp. Charitona 
Prp.Kyriaka 
Vw. Grigoria 

c Matth. 22. 
10 i8.6.mtr(n« 
11 Placida 
1 3  Maximilian 



September .  

3 
i* 0 

s 0 
ö 
Qü 
5" 

Monds Auf, 
und Unter# 
gange nach 
mittl.Zeit. 

Dauer 
der 

Dam, 
merung 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 8. Maria Geburt. 

I 
L 
a 
4 
5 

cP 
cS 
s 
to. 

U. M. 
, 1 6

a 

?' 3 
Z 4 3s 51 

5  4? '  

St. M. 
0 43 

43 
43 
43 
43 

U. M. 
5 3i 

34 
36 
38 
40 

U. M. 
6 27 

2s 
93 
20 
18 

M. Sec. 
HH 1 2 
^ 0 56 

50 
4s 
39 

iL M. S. 
11 55 s8 

37 
16 

54 5s 
34 

Den 14. Kreuzes, Erhö­
hung. 

Den 36. Fest des heiligen 
Apostels und Evangelisten 
Johannis des Theologen. 

6 6 47 43 43 l6 34 13 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

« CT 
3 <y <Ä 

7 7 
7 28 

E 7 
£ 8 16^  
1 8 491 
5  9  30*  

10 19 

43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

46 
48 
so 
53 
ss 
s7 

6 0 

13 
II 

8 
6 

4 
1 

f <9 

28 
23 
17 
12 
6 
0 

— 0 s 

53 s2 
3i 
10 

52 49 
28 
7 

51 47 

Die Mondsphasen. 

5. Neumond, um 3 Uhr 
58 Min. Morg. 

13. Erstes Viertel, um8tt 
19 Min. Morg. 

20. Vollmond, um 9 Uhr 
31 Min. Morg. 

26. Letztes Viertel, um 11U. 
55 Min. Ab. 

14 
is 

11 16 42 
42 

2 

s 
57 
54 

11 
16 

25 
6 

Die Mondsphasen. 

5. Neumond, um 3 Uhr 
58 Min. Morg. 

13. Erstes Viertel, um8tt 
19 Min. Morg. 

20. Vollmond, um 9 Uhr 
31 Min. Morg. 

26. Letztes Viertel, um 11U. 
55 Min. Ab. 16 

17 
18 
19 
so 

<y 

53 0 

ES« er 
ro 
<-» 

$3 0 23 

ä  1  37?  
2  2  58»  
§ 4 22 = 

^  5 48 '  

42 
42 
42 
42 
43 

7 
9 

12 
14 
16 

52 
49 
47 
4s 
42 

21 
26 
31 

37 
42 

50 46 
26 
7 

49 47 
28 

Die Mondsphasen. 

5. Neumond, um 3 Uhr 
58 Min. Morg. 

13. Erstes Viertel, um8tt 
19 Min. Morg. 

20. Vollmond, um 9 Uhr 
31 Min. Morg. 

26. Letztes Viertel, um 11U. 
55 Min. Ab. 

21 
22 
23 
24 
2s 
26 
27 

<y 

53 0 

ES« er 
ro 
<-» 

s 25 
6 ss 

* 7 87 

A 8 8S 
1  8 s7A 
cö 9 s4 5" 

10 58 

42 
42 
42 
43 
43 
43 
43 

19 
81 
24 
26 
28 
31 
33 

*0 
38 
3s 
33 
3i 
28 
26 

48 
s3 
58 

—- 1 3 
9 

14 
20 

10 
48 5i 

33 
is 

47 s8 
4i 
25 

28 — 43 3s 23 2s 9 

29 
30 
| 

CA 

«0 6§ 
? 1 15«? 

43 
43 

38 
40 

21 
19 

31 
37 

46 s3 
38 

[e erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmtttelpuncts, trnt Nucksicht auf dessen hotizoutale 
Narallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zelt angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columue den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpnncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
»eiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittaas zeiaen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 



0 et ob er. 

& 
o 
b» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 
S. Gr. 

Moudsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 RemlztuS 
2 Vollrad 
3 Simplicius 

4 Franciscus 

19 
tl i 

13 

^schein Morgens, 

Neumond, 
j Weinschein. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mutb-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Z. Venus geytals 
Morgenstern bey« 
nahe zwey Stu»-
den vor der Sonn« 

in Osten auf. 

Heiter. 

Bedeckt 
und 

bansiger 
Regen. 

Pokrow Bogor.' 
S.M. Kypriana 
Sw. Dionysia 

S. M. Jerosea 

i z Eduard 
14 CalixtuS 
15 Hedw. u.Ther 

? 6 Gallus 

E Vom vornehmsten Gebot, Match. 22, v. 34 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 »8.S.n.Trtn. m 7 
6 Charitas 18 
7 Spes & 0 
8 Amalia 12 
9 Dionysius 34 

10 Arwid 1» 6 
11 Wilhelmine 19 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

(^schein Abends. 

7. Mars funkelt 
die ganze Nacht 

am Himmel, und 
geht um 10 Uhr 
Abends 270 hoch 
durch den Mm-

dian. 

Es wird 
kühler. 

Verander-
liehe 

Witte­
rung 

und viel 
Regen. 

Sehr kühl. 

Mz.Charltlny 
Ap. Fomy 
Sergia 1 Wakcha 
Prp. Pelagit 
«p« Jakow. Alf. 
Sw.M.Ewlamp. 
Ap. Filjppa 

C Matth, q. 
17 is.S.n.Trln. 
18 Ev. lucaö 
19 Petr. v. Ate. 
io CaprasuS 
31 Ursula 

3 Cordula 
2 z Ioh. Capistr. 

E Vom Gichtbrüchigen 
6. * 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

13 »9.S»n.Trin. 3 W ErstesViertek 
i 3 Gangolph 15 1 
14 Calixtus 28 DerMond geht deS 

15 Theresia «3« *3 Morgens unter. 
16 Gallus 26 (^schein die Nachts­

17 Florentius ** ri über. 1 

18 Ev. Lucas 26 -

Matth. 9, v. 1. 
eiinae stunden 
nach Sonnen-
ntergang niedrio 

in SSW. 

16. Merkur hat 
'unegroßeste West­
ick e Ausweichung 
18 V>° von der 

Sonne. 

Frost. 
Schlacker. 
Es wird 

etwas 
wärmer 

bey 
feinem 
Regen. 
Sehr 

Pr.Sw.M.w.G 
Sw.Mk.Karpa 
Sw. Mk. Nasar 
Prp. Ewfymia 
S.Mk. Longina 
Pk. Osit 
Ap. i Ew. luki 

c Matth. 22. 
34 2o.Sm.Trtn. 
35 Crispinuö 
36 EvarisiuS 
37 Rusticuö 
38 Sim.u.Jud« 
39 Narciffus 
30 Wolfgang 

E Vom hochzeitlichen 
S. 19 sv.S.n.Trin. 
M. 20 Wendelinus 27 

D. 3i Ursula t f t  13 
M. 32 Cordula 1 37 
D. 33 Severinus »W 11 
F. 24 Salome 25 
S. 35 Adelheid ^ 8 

leide, Matth. 22, 
D Vollmond. 

& 1. 

Der Mond 
deS Abends 
(^schein die l 

über. 

geht 
auf. 

heiteres 

Wetter. 

Bedeckt, 

neblig, 

Regen. 

Pk. Jollja 
W. M. Artemla 
Prp. Jlariona 
Kas.Jk.Pr.Bog. 
Ap.Jakow.B.G. 
Sw.Mk.Arefy 
S. M. Markian. 

C Ioh. 4. 
31 3!.S.n.Trln. 
1 RovM.Heil. 
2 Aller Seel. 
3 Gottlieb 
4 Car. Borrom. 
5 Emerich 
6 Leonhard 

E Von des Königs krankem Sohn, Ioh. 4, v. 47. 
'HLetztesVmtel^^ S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

26 2i.S.n.Trln« 
27 Victoria 
38 Sim. u. Jud. 
29 Bußtag 
30 Absalom 
31 Wolfgang 

31 

$1k 4 
16 
2 8  
10 
23 

Der Mond geht A 
deS Morgens auf. 
(^schein Morgens. 

den in Osten links 
unterhalb des Re-
rulus im Stern­
ilde des Löwen. 

Bedeckt. 

Schlack«, 

Frost. 

Etwas 

C Matth. >8. 
W.M.DlmlttlaI 7 -z.S.».TrIn. 
Mk. Nestors 
Mk. Terentja 
Mz. Anaftasit 
Mk. Sinowia 
Ap. Stachya 

8 Gottfried 
9 Theodorus 

loAndreasv.Av. 
1 x MarttnBifch. 
12 Didacus 





£ 
o p 
A9 o 

CS» o 

» 
I 
2 
3 
4 
s 
6 
7 
8 
9 

10 
ii 
12 

13 
14 

16 

17 
18 

19 
ÖO 
21 
22 

2Z 
24 
Ss 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

)ie ei 
Pari 
Sor 
auf 
Seit« 

O c t o b e r .  

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aendernng der 
halben 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
6 42 

4? 
47 

, 50 

U. M. 
5 16 

14 
12 

9 

M. See 
1 42 

47 
53 
58 

U. M. S. 

52 
54 
57 
59 

7 1 
4 
6 

7 
5 
2 
o 

58 
55 
53 

2 4 

10 
16 
23 

27 
33 
39 

8 
11 
13 
15 
18 
20 
22 

5i 
48 
46 
44 
42 

39 
37 

45 
5i 
57 

3 2 
8 

14 
20 

24 
27 

29 
3i 
33 
35 
38 

35 
33 
30 
28 
26 

24 
22 

26 

32 
38 
44-
49 
55 

4 1 
40 
42 
44 
46 
48 
50 

19 
18 

15 
IZ 
11 
9 

7 
13 
19 
25 
31 
37 

11 46 24 
10 

45 56 
43 
Z l  

19 
8 

44 58 
48 
39 
30 
22 

15 
8 
3 

43 58 
53 
5Q_ 
47 
45 
44 
43 
44 
45 
47 
50 
54 
58 

44 4 
10 
17 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den i. Maria Schutz und 
Fürbitte. 

Den 3 s. Fest des Wunders 
am Bilde der heiligen Mut-
ter Gottes zu Kasan. 

Den 29. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

4. Neumond, um 8 Uhr 
52 Min. Ab. 

12. Erstes Viertel, um 11U. 
39 Min. Ab. 

19. Vollmond, um 6 Uhr 
37 Min. Ab. 

26. Letztes Viertel, um oll. 
»2 Min. Mittags. 

t die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondnnttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
-fraction von 36', nach mittlerer Miraner Zeit angefetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
e dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Svnnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ihrer Reit. Die fünfte Columne dient, um aus den für MitauLerechneten Auf-und Untergangs-
Iben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
)t im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
m 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



N o v e m b e r .  

ß 

0 m 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des a 

um 
Mitter­

nacht. 
S. Gr. 

Mondsgesralten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
mnth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. | 1 Aller Hei!. m 4 1. Vrilus steht 
nur wenige Grade Trüb |Kofm. i Dam. 1 3  5  Pohln. B r -

E Vom Schalksknechte, Matth. -8, t>. 23, 
6t 
M. 
D. 
M. 

F. 
S. 

2 »,.S.n.Trk«. 

3 Gottlieb 

4 Charlotte 
5 PetroniuS 
6 Leonhard 
7 Erdmann 
8 Claudius 

16 

27 

9 
2 2^DfV 

W 3 
16 
28 

^Neumond. 
^Winterschein. 

Mond geht 
deS Abend« unter, 
^schein Abends. 

westlich von der 
Sonne, tu»d ist 

unsichtbar. 

Mars geht um 
8 Uhr«ITC^i'A0 

hoch durch denMe-
vibinn, u. glänzt 
!>ie Nachkam S»d-

wcsthinunel. 

u. Zeucht. Attndyna 
Etwas 
Frost. 

Stür-
misch 
und 

Schlacker. 

Schnee 
uud 

c Matth. 22. 
14 

Mk. Akepsimü 

Prp. Joannikla 
Mk. Gawktisna 
Pawka Jfpowed. 
S.M.33W.M. 
Arch. Michails 

15 ieopold 

16 Edmund 
17 Salome 
18 GregsriuS 
19 Elisabeth 
soFelixv VakoiS 

E Von dsr Zinftmünze, Matth. 22, v. 15. 

AErst«sViert«I. 

Der Mond geht de6 
Morgens unter, 

C. 9 3z.Sm.TM •&> 21 
M. 10 Martinluther 34 
D. 11 Mark. Bisch. <$»c 7 
M. 13 Maximilian 2 I 
D. 13 Eugenius ^ 5 
F. 14 Justus 19 
S. 15 Leopold 4 

Regen. Mk. Snififora 
Ap. Erasta i OL 
Sw. Mk. Miny 
Joanna Milost. 
JoannaSlatoust, 
Ap. Filtppa 
GuriaSam.iAw. 

Weitere 
Nachte. 

Trüb, 
meist 

Regen. 
Etwas 
Frost. 

c mtt§. 9. 
3i 24.S.n,Trtn. 
2 2 Cecilia 
23 Clemens 
24 Joh. de Cruce 
25 Catharina 
26 Konrad 
37 Jaroölaw 

E Von Iairi Tochter, Matth. 9, v. ig. 
E. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

16 24,S.n.Tri»u 
17 Hugo 
18 Alphonsuö 
19 Elisabeth 
20 Edmund 
31 MariaOpstr 
32 Ernest.Cacil. 

M 
30 

5 
20 

^schein die Nacht 
über. 

® Vollmond. 
5 Der Mond geht 

19 de6 Abends auf. 
3 ^schein die Nacht 

17 über. 

16. Jupiter geht 
bald nach derSon-
«ne in S4L. unter. 

Bedeckt, 
trüb, 

Regen, 
stürmisch. 

Ver­
änderlich, 

gelind, 
viel 

Ap. Ew. Maefea 
G?igor!a Neokes. 
Mk. Platona 
Sw. Pk. Awdia 
PGrig.Dek. iP, 
Wchod. Bogor. 
Ap. Fillmona 

C Matth. 2i. 
28 s.Adventsont. 
39 Saturnlnus 
30 Ap. Andreas 
1 Dtr. Eligius 
3 Bibiana 
3 Franc. Tav. 
4 Barbara 

E Vom Grausl der Verwüstung, Matth. 24, 
6. 33 25.S.n.Trlck M. 0 
M. 34 iebrecht 13 
D. 25 Catharina 25 
M. 26 Konrad 7 
D. 27 Günther 19 
F. 28 Arnold m 0 
S. 39 Eberhard 12 

HLetztesViertel. 

Der Mond geht 
des MorgenS auf. 
Escheln MorgenS. 

Z. Saturn geht 
«111 10 Uhr Ab. in 
ONO. auf, u. fun­
kelt die Nacht über 
am Osthimmel in 
der Nahe des TV:: 
gulus im Löwen. 

15. 
Regen. 

Regen 
und 

Sturm. 

Schnee, 
etwas 
Frost. 

AmsilochiaiGrtg. 
W. M. EkatertNi 
Sw. Klimenta 
P. Alypia i Gr. 
Iakowa Persan. 
Prp.Mk.Stefan. 
Mk. Paramona 

c Luc. 2i, 
5 2.Adventsont» 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius 
8 Maria Empf. 
9 Valerianus 

10 U. F.z.Loretto 
11 Damasius 

E Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 21 
E. |3oi.Kb»tn(font,| 14] 

v. 1. c Matth. 11. 
|AndreaP«rw»s. |n z.Ad»««tsoi!t, 



N o v e m b  e r .  

s 0 
3 er 
? 
3  

Monds Huf# 
und Unter­
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

B ö n e n #  

Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

a 0 
U. M. 

£ 4 47g 
St.M. 
0 48 

U. M. 
7 T2 

U. M. 
4 7 

M.Sec.jU.M.S. 
— 4 4z | i i  44 26 

(S 
3 
CA 5 7 0^ 

48 

49 
T4 
Tö 

T 
3 

49 
TT 

3s 
4; 

< r >  

3  

4 fo 
5 -5 
6  6  
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Hohe Staate* und 
Airchenfeste. 

Den ao. Fest der Thron. 
Besteigung GeinerMajestar, 
unfers 2lllergnadigsten 

Herrn und Kaisers, VI I s 
ROLAI PAWLO-
MITGCH, Selbstherr­
schers aller Reußen (für den 
Tag der Thronbesteigung w!rd 
der 19. November gerechnet). 

Den 3i, Mariä Opfer. 

Die Mondsphafen. 

Z. Neumond, um 3 Uhr 
15 Min. Ab. 

iL Erstes Viertel, umitt. 
6 Min. Ab. 

18. Vollmond, um 4 Uhr 
z 2 Min. Morg. 

25. Letztes Viertel, um4U. 
42 Min. Morg. 

Die erste Columne 
Parallare von 57' und 
Sonnenzeit gehen) Sonnenzelt flehen"). Die oritte nnu »um »...»» v». mitRücksicht 
aufblc Refraction, in wahrer Jeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mttan berechneten Auf- und Untergangs-
»eiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. D:e sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalen>^e» von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen» 
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& o ca 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des (l 

«tri 
Mitter­

nacht. 
9. Gr. 

Monds?esta!ten 
«nd Zeiten 

des Msndlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wik-
terungs-

tt!Uth-
maßnn-

gen. 

V 
RuMscher 
Kalendex. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

i Natal ea 
i Candidus 

3 Cassianus 

4 Barbara 
5 Hermione 
6 St. Nikolaut 

6 
18 

m c 

13 
25 

-1% 8 

^ Neumond. 
Christschein. 

Der Mond gehl 
des AbendS unter, 

1. "Dentis tritt am 8tcn in ihre obere od. jenseitige Eon-juuction mit der Sonne, und ist un-sichtbar. 

Bedeckt 
und 

Schnee 
bey 

gelinder 
Tem­

peratur. 

Etwas 
Frost, 

Sw. Pk. Nauma 
Pk. A'wWakuka 

Pk» Sofonia 

W.M.Warwary 
Prp. Sawwy 
Sw.Nitol. Tsch, 

13 Lucia 
14 Nicaßus 

$5 Quat.Col. 

16 Adelheid 
17 lazaruS 
18 GratianuS 

vy 
v 

H
 V

ß
S

sK
t-

sÄ 

Don den Zeichl 
7 z.Adventsont. 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

10 Hildebrand 
11 Damasius 
12 Valerius 
13 lucia 

mdes 
21 

17 
1 

15 
29 
14 

jüngsten Tag« 
^schein Abends. 

W ErstesViertel 
Der Mond geht de< 
Morgens unter. 

!s, Luc. 21 

Kürzester Tag 
12. Mars glänzt • Abends am süd­westlichen Himmel u. gehr erst nach Mitternacht in Westen unter. 

Thanwet-
ter, 

feuchter 
Schnee. 

Bedeckt 
und 

neblig. 

< 

S.AmwroflaM 
Prp. Pa^apia 
Satsch Sw. Ün\ 
Sw. Mk. Miny 
Prp. Daniila 
Pcp.Spyridsna 
Mk. Ewstratja 

: Job. 1. 
ig 4.Adventsont 
20 Julius 
25 Ap. Thomas 
32 Spiridion 
23 Victoria 
34 Adam. Eva 
25 ChrlstiGeburj 

E S 
S« 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

S. 

Den Johannis 
<4 z.Adventsont 
15 Abraham 
16 Beata 
17 Quat.Jerem-
18 Christoph 
l 9 Loch 
ao Ignatius 

©cfai 
28 

M $3 
28 

HKS 13 
27 

M 11 

24 

,'otschaft an I 
([schein dle Nach 

über. 

® Vollmond. 

Der Mond geh 
des AbendS auf 

esur.i, Ma 

KleinsteSutfer 
nung der Erb« 
vou der Sonne 

th. 11/ 

Fort­
dauernd 
bedeckt 

und 
gelind. 

Feucht. 

9.2* 
Sw. Mk. Fyrsa 
Sw. Mk. Elewf. 
Pk. A^gea 
Pt. Daniita 
Mk.Sewastjana 
Mk. Wonifalja 

Sw. M. Jgnatja 

c Luc. 2. 
26 S.n.Weihn. 
2.7 Evang.Joh. 
28Unsch.Kmd!.T 
29 Thomas v. C. 
30 David 
35 Sylvester 

Januar R 
1 Neujahr^^' 

E < 
S. 
M 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

vom Zengniß 
st 4.Adventsont 
33 Theodosius 
zz Dagobert 
34 Adam. Eva 
25 Weihnacht 
26 StephanuS 
27 Ev. Johannes 

Jshm 
m. 7 

19 
#5 1 

13 
25 

M 7 
19 

ms, Joh. 1, 
([schein die Nach 

über. 

KLetztesViertel 
Der Mond geh 
des Morgens auf 

v. 19, 
22. Iupiter ist in 
den Slrablen der 

untergehenden 
Eonne unsichtbar. 

27- Saturn 
strahlt in denMor-
genstunden hoch 
am südostlichen 
Himmel beim» 

Regulns. 

Etwas 
Kalte. 

Thauwet-
ter, 

geiind 
und 

trübe. 
Bestän­

dig 

I 
S.Mz. Julianii 
Mz. Anastasii 
10 M. w. K'rite 
Mz. EBgenii 
RoschdG.J.CHr 
Sob.Pr. Bogor 
Ap. Stefana 

Matth. 2. 
- S.n.V.N.J 
3 Genofeva 
4 Titus B. 
5 Telesphorus 
6 H. z Könige 
7 Julianus 
8 SeverinuS 

E 5 
S. 
M. 
D. 
M. 

Von Simeon 
=8 S. ».Weih» 
39 Jonathan 
30 David 
31 Sylvester 

und H 
^ 1 

13 
25 

8 

anna, Lue. 2 
schein Morgens 
\ . 

, v . z z .  
bedeckt,, 

trübe und 
gelind. 

Stur-
misch. 

I 
S.M.Dwu tmu 
Mladenz. 14000 
Mz. Anysit 
Pr. Melanii R. 

Luc. 2, 
9 i.S.iuEpIph. 

10 Agatha 
r i Hyginus 
12 Neinhold 
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Hohe Staats 5 und 

Rirchenfeste. 

Den6.Fest des heil.Wunder, 
thatersRiko!aus; u.Namens-
fest Seiner Majestät, tm* 
fers Allergnädigsten Herrn 
u.Raiftrs) t l  >£ OLAI 
PArvLOrSITSCH, 
Selbstherrschers aller 9veus< 

ftn. 

2 5 »  GedachknißfestderBe-
freyung der Russischen Kirche 

littb des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen ver-
bündeter Völkerschaften. 

Den 25» bis 27. Geburt 
Christi. 

Die Mondsphasen. 

3. Neumond, um 9 Uhr 
49 Min. Morg. 

Ii. Erstes Viertel, um o U. 
16 Mm. Morg. 

17* Vollmond, um 3 Uhr 
39 Min. Ab. 

25. Letztes Viertel, um oll. 
2 3 Min. Morg. 

auf die '.Ketrucrtüii, m waprer pric. IuIIs ̂  uum, Uli, uuv «n ,ur yviuctu cm-aguereii AUs- uuo unu 'tganqä-
«eiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine na» 
mittlerer 3ett gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwey te bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 182S angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Russische Kalender- und Kirchenrechnung. 
x . 

Der Sonnenclrkel ******* 
W Ruze Leto oder Wochentag des lsten Septembers ist (Montag) Wjedi 2« 
Die goldene Zahl ist ------- 4. 
Osnowanie (Julianische Epacte) - * - - t - 17. 
O s l e r e p a c t e  -  -  -  - - - - -  4 .  
Ostergranze - - - - * - (Sonntag) Marz 30, 
Kalenderschlüssel oder Anzahl Tage vom 2isten März bis Ostern - On 16. 

Der Anfang des Trlods oder Sonntag vor Septuagesima - , den 26. Januar 
Der Sonntag Mäßopust oder Ende des Fleischejsens - - - — 9. Februar. 
Der Anfang der Maßleniza oder Butterwoche - $ - — io« — 
Freytag und Sonnabend der Butterwoche (vor Quinquagesima) - den 14.».15. — 
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza, (Quinquagesima) - den 16. — 
Der Anfang der großen^Fasten oder WelikiPost - , - — 17. — 
Ewdokia fallt auf den Sonnabend der zweyken Fastenwoche * - — r. Marz« 
Die 40 Märtyrer auf den Sonntag der dritten Fastenwoche t - — 9. — 
Alepei fällt auf den Montag der fünften Fastenwoche - _ - - — 17, — 
Vlagowefchtschenie oder die Verkündigung Mariä fällt auf den 

Dienstag der sechsten Fastenwoche - - - - - — 25. — 
Der Sonntag Waji oder Werbnoje Woskreßenie - $ - — 30. — 
Der  Anfang der  Mar terwoche oder  S t ras tna ja  Nede l ja  -  -  — zr .  — 
Der Ostersonntag - - - - - - - — 6. April. 
Georgi fallt auf den Mittwoch der dritten Osterwoche - * - — 23. — 
Das Fest  der  Wasserweihe,  Oswäschtschen ie  Wodü oder  Prepo-

lowen ie .  (Mi t te  zwischen Ostern  und Pf ings ten. )  -  -  -  — 30.  — 
Das Fest Johannis Theologi (Joanna Bogoslowa) fällt auf den 

Donnerstag der fünften Osterwoche - * - - - — $. May« 
Christi Himmelfahrt oder Woöneßenie Gofpodne - - - — 15« — 
Pf ings t fonntag oder  Swäta ja  Tro iza  (Pät jdeßätn iza)  *  t  — 25« — 
Der  Sonntag a l le r  He i l igen (Wfech Swälüch) ,  Anfang von Pet r i  

Fasten - - - * * - * - — 1. Junkus« 
Das Ende von Petri Fasten, welche drey Wochen und sechs Tage dauern, — 27. — 
Petri Pauli fallt auf einen Sonntag - * - - - — 29. — 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern - - - - vom 1. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - vom 15. November bis 24« December. 
Weihnachten und Anfang des Fleischejsens - - - den 25. — 



Kalender der Juden, das fföofte und ff gifte Jahr der Welt. 
i83o. 55 90» 

Januar. 1 Tebeth. 18 
— 13 Schebhat. I 
— 2? — 15 

Februar. 11 — 30 

12 Adar. I 
— 24 — 13 
— 25 — 14 
e~ 26 —• 15 

A n f a r  g 

März. 13 Nisan. I 
26 14 

27 15 
— 28 — 16 

April. 2 — 21 
— 3 — 22 
— 4 — 23 
— Ii — 30 
— 12 3iar. 1 
— 2 9 18 

May. II Sivan. I 
— 16 — 6 

— 1-7 — 1 

Iuuius. 9 — 30 Iuuius. 
10 Tammuz. 1 
25 16 

— 26 — 17 

Julius. 9 Ab. I 
17 9 

23 _ 15 
August. 7 — 3o 

8 Elul. I 
— 9 — 2 

Hat 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Reu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
Kleines Purimfest. 
G r o ß e s  P u r  i m »  o d e r  H a -

m an s f e st u. Susauu-Purim. 

d e s  K i r c h e n j a h r s .  
Hat 30 Tage. 
~ roßer Sabbath vor Osteru «. 

Tekupha Nisan, 6 Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Iernsalem. 

O s t e r f e s t .  
A w e y t e s  O s t e r f e s t .  
S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
E n d e  d e s  O s t e r f e s t e s .  
Zsare Chag. 
Rosch Chhodesch od.Neumoudsf. 
Hat 29 Tage. , ä 

Lag Beomer oder Schulerfest« 
Hat 30 Tage. „ ^ 
P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o -

c h e n ,  o b e r  E r n d t e f e s t .  
A w e y t e s  P f i n g s t f e s t .  G e -

f e t z g e b n n g .  
. Mosch Ebdodesch od.Neumondsf. 
1 Hat 29 Tage. 

Tekupha Tammuz 13$ Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Kasten wegen Zerbrechung der 
Gesetztafeln und Eroberung 
des Tempels. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

J e r u s a l e m s  u n d  V e r -
b r e n n u n g  d e s  T e m -
p ? l s .  

Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Vierzig Gebettage. 

i83o. 55gi, 

Septbr. 6 Tischri. 1 

7 2 

— 8 3 
— 14 — i 9 

15 10 

— 20 — 15 

— 21 — 16 

— 24 — ,19 

26 21 
27 

~ 

22 

28 23 
— 29 — 24 

October. 5 — 3o 

6 Marchesvan. 1 
Novemb. 4 — 30 

. 5 Kislev. 1 
— 29 — 25 

Decemb. 4 — 3c 

5 Tebeth. 1 
— 14 10 

' — 25 — 21 

— 31 — 27 

R o s c h  H a f c h f c h a n a b  o d e r  
N e u j a h r  u .  P o s a u u e u -
fest, s Anfang des burger-
lichen 559isten Jahres nach 
Erschaffung der Welt, wel-
cheS ein großes gemeines 
Jahr von 355 Tagen lst, und 
5 zum Mondzirkel hat.] — 
Der Monat hat 30 Tage. 

Z W e s t e s  N e u j a h r -  o d e r  
P o s a u n e u f e s t .  

Fasten wegen des Gedalja v. 
.VersöhnuuKsabend. 
L  e r  s o  h  n u n  g s  f e s t  o d .  l a n ­

g e t  T a g ,  a u c h  d i e  l a u g e  
Nacht genannt. 

E r s t e s  Lauberhüt ten fes t  
o d e r  F e s t  d e r  O b s t -  u n d  
W  e in  lese.  

3tvmes Lauberhutten-
f g 

Tekupha Tischri, 21 Swnden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Palmenfest. _ ... 
V e r s a m m l u n g s f e s t  o d e r  

Fest der Kelter und 
E n d e  d e s  L a u b e r h ü t -
t e n f e s t e s .  

G e s e y s r e u d e .  
Jsare Chag. 
iKofcfc Cl'l'odesch oder Nru-

mondsfest. 
Hat 30  Tage. 
Rolw Cl'i'vdesch 

mondsfest. 
Hat 30 Tage^ 
Ä i t a r -  o v e r  K i r c h w t t b e .  
Rosch Cbliodesch oder Neu? 

mondsfest. 
Hat 29 Tage. _ 
Kasten wegen Belagerung Jeru­

salems durch Nebukadnejar. 
Tekupda Tebetd 4$ Stunde 

«ach Untergang der Sonn« 
zu Jerusalem'. 

oder Neu-

A n m e r k u n g  i .  J e d e r  b ü r g e r l i c h e  T a g  d e r  J u d e n  n i m m t  a m  A b e n d e  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  b ü r g e r l i c h e n  T a g e »  
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 13 Minuten 32 Secunden nach dem wahren Udrweiser zu Mitau. Daher fängt 
die jüdische Sabbatbsfeyer an jedem christlichen Freptage Abends um die genannte Seil 
au, und endigt zu derselben Zeit <mt Sonnabend. 

Anmerkung 2. Die Tage, welche mit ausgezeichneter Schrift gedruckt sind, werden streng gefeyert. 



Verzeichnis der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 
Januar i. Neujahr. Geburtsfest Ibro Kaiserli­

chen -Hoheit, Oer Großfürstin -Helena 
P a w l o w n a .  

6. Erscheinung Christi. 

Februar 2. Mariö Lichtmeß. 

14. und i5. Freytag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

M.rz 25. Mariö Verkündigung. 

April 3. 4. und 5. Gründonnerstag, Charfrey-
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

6. bis 12. die ganze Osterwoche. 

21. Namensfest Ihro Majestät, der Aller-
gnädigsten Frau und Kaiserin 2! l e x & n * 
draFeodoroWna; Namensfest Ibro 
Kaiserlichen -Hoheit, der Großfürstin 
Zl^exandra Nikolafewna, und 
Geburtsfsst Seiner Kaiserlichen -Hoheit, 
des Thronfolgers ttnö Großfürsten 
Alexander Nikolai ervitfck, dessen 
Geburtstag auf den 17. April fallt. 

3o. Bußtag. 

May 9. Fest des heil. Wunderthaters Nikolaus. 

15. Christi Himmelfahrt. 

25. und 26. Pfingst-Sonntag und Montag. 

Junius 25. Geburtsfest Seiner A7esestat, unsers 
Allergnadigsten -Herrn und Kaisers, 
n3i(D£20 PAW-L.GWITSC-H, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
burtöftst Ibro Kaiserlichen -Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  N i k o l a ,  
i e von a, deren Geburtstag auf den 
12. Junius fallt. 

29. Fest der heil, Apostel Petrus u. Paulus. 

Julius i. Geburtsfest jhto Majestät, der Aller-
g n ä d i g s t e n  F r a u  u n d  K a i s e r i n  A l e x a n  -
d r a  F e o d o r o r v n a .  

Monate. Tage. 
August 6. Christi Verklarung. 

i5. Maria Himmelfahrt. 
22, Krdnungsfest Seiner Vfiaief f i t ,  unsers 

Allergnadigsten -Hernt und Kaisers 
NIKGL.AI PAW^OrvITSC-H, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei-
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Zlllergiiädigsten Frau und Kaiserin 
ALEXANDRA FLGDGRGWNA. 

29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Täufers. 

30. Namensfest Seiner Kaiserlichen Hohen, 
des Thronfolgers und Großfürsten 
Alexander Vtiiolai ewitfdb; Gs-
bui tsfest Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  G l g a  t T i E o l ß f e m n e ;  
Nitterfest des Ordens des heil. Alexander 
Neroski, und Gedacl)tnißfe.st der 2ktf# 
Hebung der Leibeigenschaft in Kurland. 

Septemb. 8, Mariö Geburt. 
14. Kreuzes Erhöhung. 
26. Fest des heil. Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 
Oktober 1. Maria Schutz und Fürbitte. 

22. Fest des Wunders am Bilds der heiligen 
Mutter Gottes zu Kasan. 

29 Bußtag. 
Novbr. 20, Fest der Thronbesteigung Seiner Majestät, 

unsers Zlllergnädiasten-Herrn u. Kaisers 
NIKC)JL20 PÄrv^GrvITSC-H, 
Selbstherrschers aller Neuffen (für den 
Tag derThronbesieigung wird der 19.N0/ 
vember gerechnet). 

21. Maria Opfer. 
Decbr. 6. Fest des heil. Wunderthaters Nikolaus; 

und Namensfest ©einer Majestät unsers 
Zillergnaöiqsten -Herrn und Kaisers 
NIKGJl?0 pAXDJKPmJTSC-H, 
Selbstherrschers allerNeussen. 

25. Gedachtnißfest der Befreiung der Rufst-
scheu Kirche und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier und zwanzig 
mit ihnen verbündeter Völkerschaften. 

25. bis 27. Geburt Christi. 
Die 5Z«ndstagsferien wie gewöhnlich. 



Allerhöchstes Russisch- Kaiserliches Haus. 

N I R G L . A I  d e r  E r s t e ,  Kaiser und Selbst-
Herrscher aller Reußen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnadigster Monarch, 
geb. 1796 den 25, Junius. Vermahlt mit 

Unserer Allergnadigsten Kaiserin 21 Ic ranöva F e o -
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den i. Julius. 

Deren Kinder: 

Großfürst Alexander Nikolafewitsch, 
Thronfolger, geb. 1818 den 17. April. 

Großfürst Ron fr antin Nikola/ewitsch, 
geb. 1827 den 9. September. 

Großfürstin Maria Nikolafewna, geb. 
1819 den 6. August. 

Großfürstin Olga 57ik0lafervna, geb. 
1822 den 3o. August. 

Großfürstin Zllexandra XX i  f 0 l  &  j e  s ?  n  a,  
geb. 1825 den 12, Junius. 

Großfürst Cäsarewitsch, Consta ntin pawlo-
veitfdb, geb« 1779 den 27. April. 

Großfürst Michail pawlowitsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin •Helena pawlowna, gebornen Prin­
zessin von Würtemberg, geb. 1806 den 28. De-
cember. 

Deren Kinder: 

Großfürstin Maria LNichailowna, geb. 
1825 den 25. Februar. 

Großfürstin Elisabeth LNichailowna, 
geb. 1826 den 14. May. 

Großfürstin Ratharina LNichailowna, 
geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria pawlorvna, geboren 1786 
den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Kbnigl. Hoheit, dem Großherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rarl Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna PawlownK, geb. 1795 den 
7. Januar. Vermahlt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, Wilhelm Friedrich Georg Ludwig, 
geb. 1792 den 25. November. 

Von den vier Jahreszeiten. 

1) Die Frühlings-Tag -und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator und 
ins Zeichen des Widders, tritt, ist nach hiesiger mitt-
lerer Sonnenzeit den gten Marz a. St. um 4 Uhr 
12 Min. Morgens. - Von nun an wird der Tag länger 
als die Nacht. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
der Augenblick, wo die Sonne ihre größeste Hohe über 
dem Aequator, im Zeichen des Krebses, hat, ist den 
loten Junius a. St. um 1 Uhr 23 Min. Morgens. 
Dieser Tag ist der längste des Jahres. 

3 )  Die H e r b s t - T a g  -  u n d  N a K t g l e i c h e ,  
oder der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne 
in den Aequator und ins Zeichen der Wage, den 
i rtm September a. St. um 3 Uhr 17 Min. Abends. 
Von jetzt an wird der Tag kürzer als die Nacht. 

4) Die Sonnenwende des Winters, der 
Augenblick der größsten Tieft der Sonne unter dem 
Aequator, oder der kleinsten Mittagshöhe, den ioten 
December a. St. um 8 Uhr 41 Min. Morgens. Die­
ser Tag ist der kürzeste des Jahres^ 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Dieses Jahr iS3o hat vier Sonnen- und zwey 
Mondfinsternisse, unter denen jedoch nur die letzte 
Mondfinsterniß hier sichtbar seyn wird. 

Eine partiale Sonnenfinsterniß am Ilten 
Februar Morgens. Sie ist in einem großen Theile des 
nordwestlichen Asiens und der östlichen Stifte des euro­
paischen Rußlands sichtbar, in Kasan und Moskau z. B. 
A b e r  h i e r  i n  M i t a u  f ä l l t  s i e  u n t e r  d e m  H o r i z o n t  v o r ;  
der Anfang ist um 5 Uhr 22 Min. Morgens, das 
Ende um 6 Uhr 29 Min. wahrer Zeit, wahrend die 
Sonne erst um 6 Uhr 58 Min. aufgeht. 

Eine hier unsichtbare totale Mondfinster­
niß am 25sten Februar Nachmittags. 

Eine partiale Sonnenfinsterniß am i2ten 
März Nachmittags, die wegen der südlichen Breite des 
Mondes hier nicht, sondern nur im südlichen Theile des 
atlantischen Oceans und im südlichen Eismeere sicht­
bar ist. 



Eine partiale Sonnenfinsterniß am 6ten 
August Mittags, welche ebenfalls wegen der südlichen 
Mondsbreite bey uns unsichtbar ist, und nur im süd­
lichen Eismeere und einem kleinen Theile des benach-
darten OcesnS gesehen wird. 

Eine totale Mondfinsternis in der Nacht 
vom 2isten zum 22sten August, welche in ganz Europa 
sichtbar ist. Hier ist, nach mittlerer Sonnenzeit, der 
Anfang der Finsterniß überhaupt 10 Uhr 24 Min. 
Abends, und ihr Ende 2 Uhr o Min. Morgens. Der 
Anfang der totalen Verfinsterung um 11 Uhr 22 Min. 
Abends, ihr Ende 1 Uhr 3 Min. Morgens. 

Eine partiale Sonnenfinsterniß am Zten 
September Frühmorgens wahrend hier die Sonne unter 
dem Horizont ist. Sie ist im nordöstlichen Asien und 
der Nordwestspitze von Nordamerika sichtbar. 

Bußterte des 183 offen Jahres. 

Im April. 

Vormittags: 1 Chronica 3v, V. to — 15. David, 
lobsle kein Aufhalten. 

Nachmittags: Hiob 27, V. 8 — 10. Was ist die 
Hoffnung Gott etwa anrufen. 

Im October. 

Vormittags: Ps. 53 , V. 2 — 4. Die Thoren spre-
chen auch nicht einen. 

Nachmittags: Pf. 62,93. 6 — 8. Meine Seele har­
ret Zuversicht ist auf Gott. 

l 



Anhang zum Kalender des Jahres i8zo. 

Die Pest der Rinder oder Loserdürrc. 

Di 
E i n l e i t u n g .  

iese fürchterlichste aller Viehseuchen hatte Kurland 
2Z Jahre lang verschont; auch in den benachbarten Gou-
vernementS war sie weniger häufig als sonst aufgetreten. 
Da sie aber im Jahre 1826 in Livland, Esthland, im 
Pleskanschen und andern Gouvernements aufs heftigste 
wüthete, so mußte man besorgen, sie werde auch Kur-
land erreichen. Dies geschah im Jahre 1827 wirklich 
und gab Veranlassung zu dem nachstehenden Regie» 
rungspatente. Durch die darin angeordneten kraftigen 
Maaßregeln wurde die Seuche schnell und mit verhalt-
nißmaßig wenig Opfern erstickt. Nun überließ man 
sich der Hoffnung, sie werde uns abermals eine Reihe 
von Jahren verschonen. Diese Hoffnung ist jedoch ge­
tauscht worden, denn sie wurde nicht nur im Jahre 
1828 wieder an mehrern Orten in Kurland einge-
schleppt, sondern auch jetzt im August 1829 find be­
reits von verschiedenen Gegenden Berichte über neue 
Ausbrüche dieser Seuche eingegangen. Da nun bey 
dieser allgemeinern, öfters wiederkehrenden Verbreitung 
der Seuche zu befürchten ist, daß mehrere Keime dieses 
unter günstigen Umstanden sich schnell entwickelnden 
und verheerend um sich greifenden Peststoffes hie und 
da zurückbleiben, und die Seuche nicht sobald ganzlich 
aus Kurland werde verbannt werden können, so scheint 
die allgemeinste Bekanntmachung der in dem Patente 
Einer Kurländischen Gouvernements-Regierung vom 
31 sten Oktober 1827 enthaltenen Vorschriften um so 
mehr zeitgemäß und nützlich, als es in den Jahren 
1827 und 1828 durch die genaue Befolgung dieser 
Vorschriften gelang, die Seuche schnell und mit gerin-
gern Verluste zu ersticken. Während in Kurland die 

. Zahl der gestürzten und getödteten Rinder nur Hunderte 
betragt, betragt sie in Livland und Esthland mehrere 
Tausende; im PleSkauschen Gouvernement aber wurde 
der Rindviehbestand im Jahre 1828 fast ganzlich auf­
gerieben. 

Beschreibung der Rinderpest. 
Die Löserdürre, Rinderpest, auch schlechtweg Vieh-

seuche genannt, ist eine ansteckende Seuche, der nur 
das Rindvieh unterliegt, die sich niemals und unter 

keiner Bedingung auf andere Thiers verbreitet, und 
selbst diejenigen Rinder, die sie einmal überstanden ha-
ben, nicht wieder ansteckt. Sie ist in einem hohen 
Grade verheerend, indem sie, wenn sie einmal in einer 
Heerde ausg?brochen ist, dieselbe fast gänzlich aufreibt; 
bey unterlassener und unzureichender obrigkeitlicher Für-
sorge und fehlender Mitwirkung der Einwohner und 
Heerdenbesitzer verbreitet sie sich gewöhnlich über ganze 
Landschaften; ehe man die Natur dieser pestartigen 
Seuche genau kannte und sich gegen sie zu sichern 
wußte, hat sie verschiedentlich ganze Provinzen und 
Reiche ihres Viehstandes beraubt. — Sie entwickelt 
sich in unsern Gegenden niemals von selbst in einer 
Heerde, sondern wird stets von Aussen eingeschleppt, 
und zwar durch fremde, meistens aus der Ukraine und 
Podolien kommende, Heerden. Hat sie aber einmal 
in unsern Gegenden festen Fuß gefaßt, so verbreitet sie 
sich von der angesteckten Gegend aus immer weiter, von 
Hof zu Hof, von Kreis zu Kreis, und wird in ihrer Ver-
breitung weder durch den Wechsel der Jahreszeiten, noch 
durch die verschiedene Lage der Orte und Beschaffenheit 
des BodenS aufgehalten; sie ergreift Thier« von allen 
Raßen des Rindviehes, alte und junge, starke und 
schwache, bey schlechter und bey guter Pflege und Füt-
terung. Sie steckt alle Rinder an, die auf irgend eine 
Weise mit daran erkrankten Thieren oder deren Aus­
würfen Zusammenkommen. Es ist daher zur Ansteckung 
nicht erforderlich, daß gesunde Rinder mit kranken in 
unmittelbare Berührung kommen; wenn gesunde Rinder 
Ställe, Weiden, Tränken, Heerstraßen und Markte betre-
ten, die einige Zeit vorher vvn Thieren, die an der Seuche 
leiden, besucht und mit ihren Auswürfen besudelt sind; 
wenn Menschen, die die kranken Thiere pflegen, oder 
tödten, und die getödteten begraben, oder auch nur 
die Ställe der kranken Thiere besucht haben, oder 
auch, wenn andereHausthiere, z. B.Hunde, Katzen, 
Schweine, Hühner n. s. w., die in der Nähe der kran-
ken Thiere gewesen sind, mit gesunden Rindern in Be-
rühruug kommen, so stecken sie solche an. Der An-
steckungsstoff haftet an den Ausdünstungsmaterien der 
Lungen und der Haut, an den krankhaft abgesonderten 
Flüssigkeiten, die aus den Augen, der Nase und dem 
Maule abfließen , an dem Geifer, dem Speichel, dem 
Blute, dem Fleische, der Galle, der Milch, dem Harn, 
dem Mist, dem rohen Talg, den unverarbeiteten Häu-
ten, den Hörnern und Hufen der kranken Thiere; an 
dem, in den Ställen her Kranken befindlichen Futter 
und Stroh, an den Stallgerathfthaften; an dem Haar, 
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den wollenen Kleidern und Pelzen der Menschen, an 
den Haaren und Federn der Thiere. Durch die Luft ver-
breitet sich der AnsteckungSstoff zwar nicht sehr weit, 
und durch die Einwirkung oft erneuerter frischer Luft, 
des Sonnenlichts und der Hitze wird er leicht zerstört; 
bey maßiger Kälte aber und verhindertem Jutritte der 
Luft bleibt er lange wirksam; wie denn Beyspiele be-
wiesen haben, daß die untern Lagen des Mistes pest-
kranker Rinder noch nach Iahren den Ansteckungsstoff 
verbreiteten. 

Diese pestartige Seuche zeichnet sich, nebst allem 
obigen, noch durch die eigentümliche Art aus, mit 
der sie sich weiter verbreitet, durch welche sie zugleich 
bey ihrem ersten Auftreten von andern Seuchen unter-
schieden werden kann. Sie ergreift nämlich Anfangs 
gewöhnlich nur eins, selten einige Stücke der Heerde, 
ohne Unterschied des Alters und der Gesundheit; nach 
8 bis 10 Tagen wieder einige Stücke, dann abermals, 
nach immer acht- bis zehntägigen Pausen, einige, bis 
sie zuletzt, gewöhnlich nach vier Wochen, allgemein 
wird und die ganze Heerde hinstreckt. — Sie tödtet 
nicht schnell, sondern verläuft in bestimmten Perioden, 
so zwar, daß von der Ansteckung bis zum Ausbruche 
der Krankheit 8 Tage verlaufen, daß die Krankheit sich 
dann innerhalb dreyer Tage immer deutlicher entwickelt, 
dann am i3ten oder i4ten Tage ihren höchsten Grad 
erreicht, und der Tod am iyten bis Listen Tage 
eintritt. Selten tötetet sie vor dem 4ten oder 5tert 
Tage. 

Der Verlauf der Krankheit selbst ist folgender; die 
ersten Aeichen der geschehenen Ansteckung und ausbre-
chenden Krankheit sind: Mattigkeit, schwankender Gang, 
die Thiere stellen die Borderfüße unter die Brust, die 
Hinterfüße unter den Bauch und machen mit dem 
Rücken einen Buckel, wobey sie den Schweif vom Leibe 
abstrecken und fast ohne Unterlaß damit wedeln. Das 
Haar wird struppig, und der Rücken, besonders in der 
Gegend des letzten Rückenwirbels, schmerzhaft, wo sich 
auch daS Haar ganz besonders in einem Büschel zu er-
heben pflegt; es entsteht ein trockener Husten in kurzen, 
tief aus der Brust kommenden Stößen; die Thiere äu-
ßern übrigens noch Freßlust; dann bricht ein heftiges 
Fieber aus, wobey die Thiere den Kopf schütteln, mit 
den Füßen stampfen, mit den Zähnen knirschen; die 
Augen sind roth, glänzend und fangen bald an häufig 
zu thränen; der Rachen und das Zahnfleisch entzünden 
sich und werden sehr roth; das Wiederkäuen hört auf, 
der Leib ist verstopft, die Thiere magern schnell ab, der 
Blick wird matt, die Augen werden ttübe und fallen 
ein, die Thränen werden schmierig und verdicken sich zu 
einer, die Augen verklebenden Borke; die Mattigkeit 

und Unruhe nehmen zu, die Thiere legen sich oft und 
stehen hastig wieder auf. Im Maule entstehen kleine 4 
weiße Bläschen, diese streifen sich bald ab und hinter-
lassen einen rothen blutenden Grund; Lippen und 
Zahnfleisch bekleben sich mit einer weißen talgartigen 
Schmiere; aus dem Maule verbreitet sich ein aaöhaf-
ter Geruch; aus der Nase und dem Maule fließt eine 
zähe schmierige Flüssigkeit, welche in Kurzem eiterartig, 
in dem letzten Zeiträume der Krankheit scharf, stinkend •" 
und mißfarbig wird; es wird nur noch wenig schlechte 
Milch erzeugt. Der Mist wird dünnflüssig und geht, 
öfters mit Blut vermischt, unter starkem Zwange und 
Hervortreten des entzündeten oder brandigen Mast« 
darms ab; manchmal tritt aber auch hartnäckige Ver-
stopfung ein. — In der größten Höhe der Krankheit 
liegen die Thiere, aus Unvermögen zu stehen, und 
wälzen sich hin und her. Die Haut über den ganzen 
Körper ist von ausgetretener Luft aufgetrieben, der 
Athem wird keuchend, die Thierc röcheln bey offenem 
Maule, trächtige Kühe verwerfen die Kalber, und end-
lich erfolgt der Tod unter Zuckungen oder im Starr-
krampfe. 

In den Kadavern der an der Rinderpest gestürzten, 
oder wegen derselben absichtlich getödteten Rinder fm» 
det man die Lungen roth, aufgetrieben, manchmal 
brandig; die Milz verschrumpft, welk, klein; die Gal-
lenblafe von ungewöhnlicher Größe, strotzend von wäs-
seriger Galle. Die wichtigsten Veränderungen aber 
finden sich im Magen; der erste Magen (Pansen) ist 
gewöhnlich mit einer übermäßigen Menge Futter über-
füllt; der dritte Magen (Blattermagen, Löser) ist 
hart und aufgetrieben; das zwischen seinen Blättern 
befindliche Futter ist so trocken, daß es fich zu Pulver 
reiben läßt; die abgelösete innere Haut der Blätter 
hängt daran; die Blätter selbst find mißfarbig, schwarz 
oder braun und sehr mürbe. Der vierte Magen ist an 
seiner inner« Fläche entzündet, mit hochrothen, vio­
letten und braunen Striemen und Brandflecken; ähn- / 
liche Spuren der Entzündung und des Brandes 
findet man in den, dem Magen zunächst liegenden 
Därmen. 

Nicht immer verläuft die Krankheit, wie sie e&w 
beschrieben ist. Bey der jetzt hier in Kurland ausgebro-
chenen Seuche ist die Dauer der einzelnen Krankheits-
fälle viel kürzer *); zwischen dem deutlichen Erkranken 

*) Noch merkwürdiger als im Jahre 1827 war der kurze 
Verlauf und die schnelle Tödtlichkeit derKrankheit bey 
dem einheimischen Rindviehs im Jahre ,828; in vielen 
Fallen dauerte sie kaum 24 Stunden, öfters verliefen ) 
vom ersten sichtlichen Erkranken bis zum Sturze nur 
wenige Stunden. Weder im Jahre 1827 noch i8s8 



und dem Tode der Thiere verlaufen gewöhlich nur 3 
bis 4 Tage, manchmal nur 24 Stunden. Daher tre-
ten in diesem raschen Krankheitsverlaufe viele Erschei-
nungen nicht auf, die bey einer längern Dauer der 
Krankheitfälle beobachtet werden. Die ersten Aeichen 
der ausbrechenden Krankheit, wie sie sich jetzt 
hier äußert, sind: Fieberschauer, abwechselnde 
Hitze und Kälte der Hörner; dann hört das Wieder-
käuen auf, die Augen werden geröl;et, die Milch ver-
mindert sich. Bey völliger Entwicklung der Krank-
heit versagen die Thiere das Futter, legen sich, ver-
lieren die Milch völlig; die Augen sind roth (entzün-
det) und thränen; die Thränen werden eiterartig, aus 
der Nase ergießt sich eiterartiger Schleim; die Thiere 
stöhnen, keuchen und verrathen die äußerste Schwäche; 
der Tod erfolgt meist ruhig. — Auch in den Kadavern 
werden nicht stets alle beschriebenen Zeichen bemerkt. 
In den hier beobachteten Fällen fehlen zwar die Harte 
und Ueberfüllung des Lösers und die brandige Entzün-
dung seiner innern Blättchen, imgleichen die Spuren 
der Entzündung der andern Magen und Eingeweide 
nicht gänzlich; jedoch waren sie nicht in allen Fällen 
sehr ausgezeichnet, und besonders, wenn die kranken 
Rinder durch das Beil getödtet und geöffnet werden, 
ehe die Krankheit sie umbringt, sind die Beränderun-
gen in den Eingeweiden nicht sehr charakteristisch. 
Hier entscheiden der Gang der Ansteckung und der 
Mangel charakteristischer Merkmale anderer Seu-
che«. 

Die ungeheure Tödtlichkelt dieser Seuche, die In-
tenfität des ihr eigenthümlichen Ansteckungsstoffes, die 
große Empfänglichkeit des Rindviehes dafür und die 
hieraus folgende leichte Verbreitung der Seuche, wenn 
sie einmal in einer Landschaft ausgebrochen ist, nebst 
der Erfahrung, daß es unendlich leichter sey, sie ab-
zuhalten, als zu heilen und auszurotten, berechtigen 
v o l l k o m m e n  d a z u ,  s i e  a l s  e i n e  P e s t  d e s  R i n d v i e ­
hes anzusehen und gegen diese, dem Rindvieh so ver-
verbliche Pest solche polizeyliche Vorkehrungen zu tref-
fen, wie-sie gegen die Pest des Menschengeschlechts 
genommen werden, und die, bey willigerund strenger 
Ausführung, sich so wirksam gezeigt haben, daß es 
einzelnen aufmerksamen und thätigen Landwirthen ge­

ist irgend ein Beysviel der Genesung eines an der 
Rinderpest erkrankten einheimischen Rindes beobachtet 
worden. Dagegen ist der Verlauf der Krankheit bey 
dem ukrainischen Vieh ungleich langsamer und gelin-
der; ste dauert 8 bis m Tage, und in solchen Fallen 
treten alle, oder doch die meisten oben geschilderten 
Krankheitserscheinungen auf. Die Halste der erkrank-
ten ukrainischen Rinder geneset, und viele werden gar 
nicht angesteckt. 

lungen ist, mitten in einem allgemein verseuchten Lande 
ihre Heerde« vor dieser Pest zu schützen. 

Da nun diese Löserdürre oder Rinderpest im von'-
gen Jahre in dem Livländischen und Esthländischen, 
ganz besonders aber in dem Pskowschen Gouvernement 
große Verheerungen angerichtet hat, indem sie zuerst 
unter ukrainischen Ochsen, die zur Mast aufgestellt 
waren, ausbrach, und nicht nur diese und einige an-
dere Heerden ukrainischen VieheS vernichtete, dann 
aber sich auch über die einheimischen Heerden ver-
breitete und sie vernichtete, jetzt aber durch ukrainische 
Ochsen, welche aus dem Wilnaschen Gouvernement 
kamen, in das Kurländische eingeschleppt ist: so ist es 
nothwendig, Alle, die bey dem Viehstande des Gou-
vernemeuts als Beamte, Eigenthümer, Pächter, Auf-
feher und Pfleger interessirt sind, mit der ausnehmen-
den Gefahr dieser Seuche und mit den ihr eigenthümli-
chen Kennzeichen bekannt zu machen, damit sie nicht 
nur die Wichtigkeit der hiermit zugleich zu treffenden 
polizeylichen Maaßregeln einsehen und die Polizey-
behörde bey deren Ausführung mit Eifer und Fleiß un-
terstützen, sondern diese pestartige Seuche auch gleich 
bey ihrem ersten Erscheinen erkennen mögen. 

Räch den Resultaten einer mehr als hundertjähri­
gen Erfahrung kommt es aber bey der Rinderpest vor-
züglich darauf an, sie von den Gränzen eines Landes 
abzuhalten, und die äußerste Vorsicht schon dann ein­
treten zu lassen, wenn die Seuche zwar noch entfernt 
ist, aber doch schon gewiß in einer benachbarten Pro-
vinz herrscht. In diesem Falle wurde sonst gewöhnlich 
die Einfuhr des Rindviehes von der Gränze des ver-
feuchten Landes ganzlich verboten; indessen reicht eine 
genaue Beaufsichtigung des Verkehrs mit dem Rind-
vieh an den Gränzen des Gouvernements hin, und 
dazu dient Bestimmung von Straßen, auf denen allein 
fremdes Rindvieh eingetrieben werden darf, und eine 
Quarantaine des einzubringenden Rindviehes. Rückt 
die Seuche näher bis an die Gränzen des zu schützen-
den Landes, so ist eine gänzliche Hemmung des Ver-
kehrs der Menschen und Thiere der verseuchten Gegend 
mit denen der bis dahin verschonten Gegenden uner-
läßlich. Wird sie aber, dieser Vorsicht ungeachtet, den-
noch eingeschleppt, so muß die nun drohende allgemeine 
Landplage, nach den Grundsätzen einer verständigen 
Oekonomie mit möglichst geringen Opfern abgewendet 
werden, welches durch unverzügliche Tödtung der zu­
erst erkrankten Thiere geschieht, wodurch die prompte 
Erstickung der Seuche bedingt und meistens glücklich 
bewirkt wird. Denn die Heilung dieser Krankheit ist 
äußerst mißlich und ungewiß, und die Gefahr einer 
weitern Verbreitung des Ansteckungsstoffes, wenn man 
der Krankheit Zeit giebt, sich völlig auszubilden, so 
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groß, daß bey den 5zeilversuchen, im allergünstigsten 
Falle, wenigstens die Halste des ViehstandeS verloren 
geht. Nebst der unverzüglichen Tödtung der zuerst er-
krankten Rinder, im Falle der Einschleppung der 
Seuche, ist aber noch die Absonderung und Bewa-
chung der mit ihnen in einem Stalle gewesenen Rinder, 
die Vernichtung aller Gerätschaften der Ställe, in 
denen die kranken Thiere gestanden haben, die Reim-
gung der Stalle und der Menschen, die mit den kran-
ken Thieren auf irgend eine Weise zu thun hatten, zur 
Sicherung unerläßlich. Endlich kann nicht unbemerkt 
gelassen werden, daß die oben angegebenen Kennzei-
chen der Entwickelung und des Verlaufs der Rinder-
pest diejenigen sind, welche meistens beobachtet worden, 
daß aber zuweilen Modifikationen eintreten, so daß 
weder alle Erscheinungen, wie sie hier geschildert find, 
noch in der angegebenen Reihenfolge beobachtet werden. 
In solchen Fällen ist unverzüglich der Rath sachkundi-
ger Personen zu suchen. Mitau im Oktober 1827. 

Inspektor Dr. Bidder. 

V e r o r d n u n g e n  

über die, von den Gemeinde- und Gutspolizeyen, so wie 
sämmtlichcn Gutsbesitzern, Arrendatoren, Disponenten, 
Amtleuten und allen HauS- und Gesindewirthen zur genaue-
sten Nachachtung zu nehmenden Regeln, um jede Verbrei-
tung der, im Kurländischen Gouvernement sich gezeigten 
gefährlichen Seuche des Hornviehes, unter dem Namen 
Löserdürre oder Rinderpest bekannt, in ihrem ersten Keime 
sogleich zu ersticken, und das eigene noch gesunde Vieh gegen 
Ansteckung zu bewahren, mit Zusammenstellung desjenigen, 
was die Stadt- und Landpolizeybehörden zu beobachten und 
gegen die Uebertreter dieser, den Wohlstand der ganzen 

Provinz betreffenden Vorschriften in Anwendung 
zu bringen haben. 

§. i. 
Sämmtliche Gutspolizeyen dieses Gouveme-

meuts haben die, in ihrem Gebiete befindlichen Flei-
scher, Viehhändler, Bauerwirthe und sonstigen Vieh-
eigenthümer sogleich nach Empfang dieser Vorschrift zu 
versammeln, sie mit der, im hiesigen Gouvernement 
im ersten Ausbruch begriffenen und durch alle Vor-
sichtsmaaßregeln zu hemmenden Rinderpest, so wie der 
damit durch leichte Ansteckung verbundenen großen 
Gefahr für alles Hornvieh, welches von dieser Seuche, 
ohne strenge Beobachtung der Vorsichtsmaaßregeln, 

leicht ergriffen und gar nicht mehr geheilt werden kann, 
bekannt zu machen, auch ihnen die folgenden, auf Ver- * 
hütung einer größeren Ausbreitung dieser gefährlichen 
Seuche gerichteten Vorschriften zu eröffnen und mög-
lichst zu erklären; endlich aber nicht nur deren genaueste 
Befolgung bey Androhung der strengsten Strafen zur 
Pflicht zu machen, sondern auch den 2Zisten §. des 
Kurländischen Bauergesetzbuchs des angemessensten ein-
zuschärfen. 

§. 2. 

Dasselbe haben in den Städten sämmtliche Stadt-
polizeyen, in Polangen der dortige Polizeymeister 
und in den übrigen Flecken die kompetenten Haupt-
mannSgerichte rücksichtlich der Schlächter und Vieh-
Händler in Ausführung zu bringen. Was die Hausbe-
sitzer betrifft, welche gewöhnlich nur einzelne Stücke in 
abgesonderten Ställen zu ihrer Milchkensumtion halten; 
so ist ihnen eine genaue Beobachtung des Viehes und 
angemessene Aufsicht darauf mit dem Bedeuten zur 
unerläßlichen Pflicht zu machen, bey dem Erkranken 
eines Stückes sofort die nöthige Anzeige zu machen, 
damit der Instand desselben obrigkeitlich untersucht wer- ' 
den könne; auch darf der Verkauf des Viehes von Sei-
ten der Hausbesitzer in den Städten und Flecken durch» 
aus nicht anders statt finden, als nachdem solches, auf 
Veranstaltung der Behörde, besichtiget worden ist. Bey 
der, im nächsten Frühlinge beginnenden Viehweide ist 
jedoch eine allgemeine Untersuchung über den Gesund-
heitszustand jedes einzelnen Stück Viehes zu veranstal-
ten, und dann nur die Weide für dasjenige Vieh zu 
bewilligen, welches sich als ganz unverdächtig zeigen 
wird. 

$.3. 
Da diese gefährliche Seuche durch eine Heerde 

ukrainischer Ochsen, welche mit Gesundheitsattest»-
ten noch im Wilnaschen Gouvernement versehen ! 
war, und auch bey ihrem Eintritt ins Kurländische 
Gouvernement noch keine Merkmale der Krankheit 
zeigte, veranlaßt worden, von dieser Heerde aber nach 
verschiedenen Gegenden Kurlands einzelne Stücke größ-
tentbeils zur Mästung verkauft worden sind; so wird 
den Gutsbesitzern, welche sich mit diesem Zweige der 
Oekonomie beschäftigen, die größte Aufmerksamkeit 
auf das ukrainische Vieh und dessen sorgsame Trennung 
von der übrigen Heerde, so wie die besondere Beob-
achtung aller nachfolgenden Vorsichtsmaaßregeln, rück-
sichtlich der Beschickung deS Viehes, und besonders 
des Verfahrens, wenn ein Verdacht der Krankheit ent-
stehet, so wie der vorschriftmaßige Bericht darüber an 
das kompetente Hauptmannsgericht, anempfohlen. Z« 
ihrer Kenntniß dienet die voranstehende ausführliche 



Beschreibung der Symptome und des Verlaufs dieser 
unheilbaren Viehkrankheit. 

§• 4. 
Jeder Fleischer, Vieheigenthümer oder Bauer-

wirth auf dem Lande und in den Städten, welcher 
mehrere Stücke Viel? besitzt, ist verpflichtet, wenn ein 
Stück ohne äußerliche Verletzung oder bekannte Ursache 
bedeutend erkrankt, oder wenn in den Eingeweiden 
geschlachteter Thiere sich verdächtige Zeichen finden, 
darüber sofort, nach der Kompetenz, der Stadt-oder 
Gutspolizey Anzeige zumachen, welche, bey Vermei-
dung einer, den Umständen angemessenen Pön, oder, 
wtdj Maaßgabe des Statt findenden Verschuldens, der 
Uebe.-gabe an das Gericht, die nachstehenden Vorschrif-
ten und Vorsichtsmaaßregeln sofort in sorgfaltige Aus-
führung zu bringen hat. 

§. 5. 
Das erkrankte Thier muß nämlich sogleich von 

dem übrigen Vieh abgesondert und genau beobachtet 
werden, ob sich an selbigem nicht etwa die Zeichen 
der Rinderpest äußern. Zugleich ist die Veranstal-
tung zu treffen, daß das kranke Thier von einem und 
demselben Menschen gepflegt werde, der mit dem 
andern gesunden Vieh und dessen Ställen in keiner 
Berührung kommen darf. Verdachtige Zeichen in dem 
Innern des geschlachteten Viehes müssen aber eine 
besondere Aufmerksamkeit auf den Gesundheitszustand 
der übrigen Heerde begründen, um die erforderliche 
Wahrnehmung zu veranlassen, wenn bey einem Stücke 
irgend eine Krankheit fich zeigt. 

§. 6. 
Folgende, im Kurzen ausgehobene, Krankheits-

zeichen begründen den größten Verdacht der Rinder-
pest: Schauder und abwechselnde Hitze, Zusammen-
stellung der Füße unter dem Leibe und Krümmung des 
Rückens, abgestreckter Schweif, Kopfschütteln, Zähne-
knirschen, Gähnen, Stöhnen, rothe Augen, ein eigen-
thümlicher trockener, tiefer Husten, Röthe und wunde 
Stellen im Maule, starke Absonderung von Geifer, 
Ausfluß aus Nase und Augen, Durchfall. Die Resul-
täte der Leichenöffnung und die Beobachtung des Fort-
schreiten» der Krankheit, erheben diesen Verdacht zur 
Gewißheit. 

S. 7-
Es läßt sich mit Gewißheit erwarten, daß die 

Höfe, wegen der hier Statt findenden großen Ge-
fahr bey dem Erkranken eines Stückes ihrer eigenen 
Heerde und deS dadurch entstandenen Verdachts für die 
zu befürchtende Rinderpest, dieselben Vorsichtsmaaß-

regeln sogleich anwenden werden; indessen haben sie 
unter gleicher Verantwortung sofort dem kompetenten 
Hauptmannsgerichte den gehörigen Bericht abzustatten, 
welches, mit Zuziehung des Kreis - oder ThierarzteS, 
die erforderliche Besichtigung veranstalten und das 
Weitere anordnen wird. 

§. 3. 
Das gesunde Vieh des Hauses, Gesindes oder 

Hofes, in dem ein, der Rinderpest verdächtiges Thier 
entdeckt wird, darf, wenn solches zur Zeit des Wei-
dengangeS geschieht, in den Städten und Flecken, 
wo gewöhnlich ein gemeinschaftlicher Hirte und eine, 
dem andern Viehe zugangliche Weide sich befindet, gar 
nicht mehr ausgetrieben werden; auf dem Laude darf 
es aber nur auf solche Weiden und an solche Tränken 
geführt werden, wo das Vieh anderer Gesinde und 
Höfe durchaus nicht hinkommt; auch sollen in solchem 
Falle alle Nachbaren sogleich davon benachrichtiget wer-
den, auf welcher Weide und an welcher Tränke dieses 
Vieh hingetrieben wird; die Weide und Tränke sind 
sodann noch außerdem durch Stangen mit Stroh­
wischen, die sorgfältig erhalten werden müssen, zu be-
zeichnen, damit jede Kömmunikation verhütet werde. 
Selbst die Viehtrift dahin muß so beschaffen seyn, daß 
sie von keinem andern gesunden Vieh betreten werden 
kann, weil das Berühren des Mistes und des ablau­
fenden Geifers Ansteckung verursacht. Sollten aber 
solche isolirte Weiden und Tranken nicht auszumitteln, 
oder nicht auf einem Wege zu erreichen seyn, der von 
keinem andern Vieh betreten wird; so darf das ver« 
dächtige Vieh gar nicht ausgetrieben werden. Die 
Guts- und Gemeindepolizey hat aber die nbthige Ver-
anstaltung zu treffen, daß dieses Vieh wahrend der 
Zeit der Sperre hinreichend mit Futter versehen werde. 

§• 9. 

Stürzt das kranke Thier binnen 14 Tagen, von 
dem ersten Ausbruche der Krankheit an gerechnet, so 
ist es, wo möglich mit Zuziehung des Kreisarztes, 
eines Thierarztes oder eines andern Sachverständigen, 
aufzuhauen. Bestätigt die Beschaffenheit deS Innern 
den Verdacht der Seuche, so ist das Kadaver sofort 
mit Haut und Haaren und allen seinen Abfällen, dem 
Miste, der Jauche u. f. w., an einem abgelegenen 
Orte 6 Fuß tief unter der Erde zu vergraben und mit 
Kalk zu bestreuen. 

§. 10. 

Sobald sich aus den angegebenen Zeichen der 
Verdacht der Rinderpest begründet, sind alle Heil-
versuche verboten, indem nur in der schnellen Tödtung 
der erkrankten Thiere Heil zu suchen ist, und die wei­



tere Verbreitung gehemmet werden kann. In diesem 
Falle tritt die, mittelst Publikation vom 2ten Decem-
ber v. I. bekannt gemachte Vorschrift in Kraft, ver-
möge deren alles an der Ldserdürre erkrankte Vieh, bey 
einer Strafe von 100 Rubel S. M., unverzüglich 
getödtet werden soll Wer demnach, statt diese Vor-
ficht zu befolgen, die Zeit mit Heilversuchen hinbringt, 
und die unverzügliche Tödtung des erkrankten Horn­
viehes unterläßt, verfällt in die diktirte Strafe. Alle 
unberufene Thierärzte aber, welche die Möglichkeit 
einer Heilung der Rinderpest vorspiegeln, oder gar 
abergläubige Proceduren empfehlen, und wohl selbst in 
Anwendung bringen, sollen dem Gerichte zur Abur-
theilung übergeben werden. 

§• ii. 
Der Stall, in welchem ein Stück Rindvieh 

gestürzt ist, dessen Krankheitsverlauf und Leichen-
öffnung den dringenden Verdacht der Rinderpest erregt 
hat, ist. mit allem darin befindlichen 5Zornvieh, den 
dazu gehörigen Gerätschaften, als: Krippen, Trink­
geschirren, Stricken :c. und dem Futter, bis zur völli-
gen Reinigung von dem Krankheitsgifte als angesteckt 
zu betrachten; in dem größten Verdachte aber stehen 
die beyden Rinder, welche dem gestürzten Thiere 
zunächst auf beyden Seiten standen. Diese letztern 
müssen daher sogleich von der Heerde getrennt, in 
einem entlegenen Lokale angebunden und sorgfältig 
beobachtet werden. Entwickeln sich fuccesftve diejeni­
gen Krankheitsznfalle bey ihnen, die den Verdacht der 
Rinderpest rechtfertigen, fo müssen sie baldmöglichst an 
einen, vorher eingezäunten entlegenen Platz geführt, 
daselbst getödtet und in zuvörderst bereiteten tiefen 
Gruben verscharrt werden. In diese Gruben ist auch 
der Mist der kranken Thiere, die Stricke, mit denen sie 
angebunden waren, und Alles, was sie mit ihrem Gei-
fer und ihrer Jauche besudelt haben, zu werfen; hierauf 
ist Alles mit Kalk zu überschütten und die Erde 6 Fuß 
hoch darüber zu stampfen. 

§. 12. 

Die übrigen verdachtigen Thiere werden in 
andere Lokale gestellt, und zwar zur möglichsten Er-
Haltung der Heerde, wie es nur ausführbar ist, in 
kleinen Parthien zu fünf bis höchstens zehn Stück, 
deren jede ihren besondern Wärter haben muß. Hier-
bey ist es räthlich, die Thiere so weit von einander 
anzubinden, daß sie sich auf keine Weise berühren oder 
mit ihrem Geifer erreichen können. 

§. i3. 

Das also abgesonderte verdächtige Vieh wird 
12 Tage lang der strengsten Aufficht unterzogen. 

Erkrankt in dieser Zeit kein einziges Stück, so ist die 
ganze Parthie als unverdächtig anzusehen, und wird i 
der Sperre entlassen, nachdem jedes Stück vorher 
wohl gewaschen und mit Strohwischen abgerieben ist. 
Erkrankt jedoch ein Stück mit den Zeichen der Rinder« 
vest, so ist solches, nebst den beyden ihm zunächst auf 
jeder Seite stehenden Rindern, unverzüglich zu tödten 
und dabey alles, im vorhergehenden §. n. Vorge­
schriebene zu beobachten; die übrigen Stücke dieser ' 
abgesonderten Parthie werden mit verdoppelter Auf­
merksamkeit beobachtet und bey dem ersten Kennzeichen 
der ausbrechenden Seuche ebenfalls getödtet. 

§. 14. 
Alle auf solche Weise zur Beförderung der allge-

meinen Wohlfahrt entstandenen Verlüste find genau 
zu verzeichnen und bey den Stadt- und Landpoli-
zeyen zur Anzeige zu bringen, welche, nach Bekräfti-
gung der ausgemittelten Umstände, der Regierung dar-
über von Zeit zu Zeit einen Generalverschlag zu unter-
legen haben, indem dieselbe es sich vorbehält, nach 
den sich ergebenen und ausgemittelten Umständen eine, 
die Unterstützung deS Landmannes bezweckende Vor­
stellung zu machen. 

§. i5. 

In jedem Falle, wo ein Rind an dieser Seuche 
stürzt, oder wegen dringenden Verdachts dessel-
ben getödtet wird, und die übrigen Thiere unter 
Aufsicht stehen, ist auch die ganze Wohnstelle einer 
Sperre zu unterziehen, und zwar in der Art, daß 
weder die Bewohner derselben sich fremdem Viehe oder 
einem fremden Stalle nähern, oder auch fremde Leute 
den verdächtigen Ställen oder anderweitigen Aufent-
Haltsorten des unter Sperre gestellten Viehes 5o 
Schritte nahe kommen dürfen. In der Umgegend fol-
cher gesperrter Wohnplätze 2C. sollen allgemein verständ­
liche Warnungszeichen, z. B. Strohwische auf hohen 
Stangen und dergleichen, ausgestellt werden. Wer, 
dieser Warnungszeichen ungeachtet, den unter Verbot 
gestellten Ort betritt, oder gar mit Rindvieh sich dahin 
begiebt, wird polizeylich bestraft. 

§. 16. 
Es muß sorgfaltig verhütet werden, daß nicht 

Hunde, Katzen, Schweine und andere Hausthiere 
oder Federvieh in die Ställe der unter Sperre befindli-
chen Rinder eindringen, weil diese Thiere leicht den 
Ansteckungsstoff verschleppen; für die Beobachtung j 
dieser Vorschrift werden die Haus - und Gesindeswirthe 
besonders verantwortlich gemacht 



§. i?. 
Die Ställe, in welchen an der Rinderpest 

erkrankte Thiere gestanden haben, find, ehe das ge­
sunde Vieh wieder hineingestellt werden darf, auf das 
Sorgfältigste von dem Ansteckungsstoffe zu reinigen. 
Sollte diese Arbeit nicht sogleich vorgenommen werden 
können, so müssen alle Thüren und Zugänge der Ställe 
sorgfältig verschlossen werden, bis hinlängliche Zeit zu 
dieser Arbeit vorhanden ist. Dann werden die Ställe 
ausgemistet, die Dielen und Bretter des Fußbodens 
ausgerissen und verbrannt; die Erde aber i bis 2 Fuß 
tief ausgegraben. Diese Erde und der Mist des ver-
dächtigen Stalles sind sogleich auf ein umzäuutes Feld, 
wohin kein Rindvieh kommen kann, zu bringen und 
daselbst auszubreiten, auch nach einigen Tagen, sobald 
die Witterung es erlaubt, unterzupflügen. Dann wer-
den die Stalle mittelst salzsaurer Dampfe gereiniget, 
welches geschiehst, indem man in die Mitte und die 
Ecken des Stalles flache Teller stellt, auf deren jedem 
eine Mischung von 4 Loth pulveristrten Kochsalz und 
1 % Loth gepulverten Braunstein mit 2 Loth Vitriolöl 
Übergossen und mit einem hölzernen Stabe umgerührt 
wird; es ist vorteilhaft, wenn man diese Teller auf 
Grapen oder Schüsseln mit recht heißem Sande stellt. 
Menschen müssen sich hüten, diese Dämpfe einzuath-
men. Hierauf werden alle Fenster und Thüren sorg-
saltig verschlossen, nach 24 Stunden geöffnet und die 
salzsaure Räucherung noch einmal wiederholt, auch die 
Stalle abermals auf 24 Stunden verschlossen. Sodann 
werden Krippen und Raufen, desgleichen alles Holz-
werk des Stalles mit siedender Lauge gewaschen, und 
noch naß mit ungelöschtem Kalk bestreut. Gemauerte 
Wände aber werden mit Kalk übertüncht. Hierauf 
wird der Stall 8 bis 14 Tage lang bey geöffneten 
Thüren und Fenstern gelüftet und mit frisch eingeführ-
ter Erde oder Sand gefüllt, wo nöthig, gedielt, noch-
mals gewaschen, abermals einige Tage gelüftet, wo 
alsdann wieder das gesunde Vieh hineingestellt werden 
kann. Alles bey dieser Reinigung abfließende Wasch-
wasser muß in tiefe Gruben abgeleitet, die Stallgeräth-
fchaften müssen verbrannt, oder mit kochender Lauge 
gebrüht, oder wenn sie von Eisen sind, ausgeglüht 
werden. Das in den Ställen der kranken Thiere 
befindlich gewesene Futter muß 14 Tage lang flach 
ausgebreitet, dem'Luftzuge ausgesetzt werden, und 
kann dann wohl den Pferden und Schaafen, nicht aber 
dem Rindvieh, gereicht werden. 

§. 18. 
Zuletzt müssen sich die, mit der Pflege, der 

Tödtung, dem Verscharren dieser Thiere und Reim-
gung der Ställe beschäftigt habenden Personen selbst 
reinigen, welches am besten in einer wohlgeheizten Bad­

stube geschiehst, wo sie den ganzen Körper, die Haare 
aber besonders, mit scharfer Louge zu waschen haben. 
Ihre Kleider sind einige Tage in Lauge oder Seifen-
Wasser zu weichen, dann auszuwaschen und mehrere 
Tage lang in freyer Luft aufzuhängen oder in starker 
Hitze zu trocknen, auch wohl mit salzsauren Dämpfen 
zu durchziehen; alles Lederwerk aber muß verbrannt 
werden, weil solches nicht gehörig gereinigt werden 
kann. 

§. 19. 
Die Gutspolizeyen werden verpflichtet, bey der 

ersten Kunde über die verdächtige Krankheit eines 
Stück Rindviehes, bey eigener schwerer Verantwor-
tung, nach den vorstehenden §§. zu verfahren, und 
ohne den geringsten Verzug dem kompetenten Haupt-
mannsgerichte zu berichten, welches unverzüglich 
durch einen seiner Beamten und den Kreisarzt an Ort 
und Stelle eine Untersuchung, über die Natur und 
Herkunft der Seuche anstellen läßt, wobey ein kürz-
lich gestürztes oder ein krankes Thier aufzuhauen ist. 
Ergiebt sich hierbey, nach veranstaltetet Ausmittelung, 
daß die Seuche durch ein Stück Vieh aus einem an» 
dern Orte des Kurländischen Gouvernements hergekom« 
men ist, so ist die Untersuchung auch sogleich über die-
sen Ort auszudehnen, worüber die Polizeybehörden, 
wenn solcher sich nicht in ihrem Bezirke befindet, unter 
einander sich Mittheilung zu machen haben. Mit den 
erkrankten Rindern, sobald der Verdacht einer Rinder-
pest sich bestätiget, ist nach den obigen Paragraphen 
zu verfahren; die verpesteten Orte sind hingegen zu 
sperren, und die Benutzung der Ställe erst nach ihrer 
Reinigung zu gestatten; über den Vorgang hat das 
Hauptmannsgericht durch Eilboten die vorschriftmäßi-
gen Berichte abzustatten. 

§. 20. 

An allen Orten, wo sich die Seuche geäußert, 
müssen von Seiten der Gutspolizeyen und der Ge-
meindegerichte öfters Visitationen angestellt werden, 
ob sich nicht irgendwo gefallenes Vieh unverscharrt 
befindet, als in welchem Falle es sofort vorschriftmäßig 
in die Erde zu versenken ist; diejenigen aber, welche 
daS gestürzte Vieh dahin gebracht oder es haben liegen 
lassen, sind zur gesetzlichen Bestrafung zu ziehen. 

§. 21. 

BiS die vollständig sicheren Nachrichten ein-
gegangen sind, und darüber die erforderliche Be-
kanntmachung erlassen ist, daß die ausgebrochene 
Seuche ganz aufgehört habe und nichts mehr zu fürch-
ten übrig läßt, muß durchaus kein Hornvieh weder 
nach den Städten, noch auf die Jahrmärkte im Lande 



geführt werden, wenn es nicht mit den gehörigen 
Scheinen von der Gutspolizey desjenigen Gutes, von 
wo eS gebracht wird, darüber versehen ist, daß es aus 
einem gesunden und von der Seuche nicht angesteckten 
Orte komme, auch das getriebene Vieh ganz gesund 
befunden worden ist. Dasjenige Vieh aber, welches 
ohne solche Scheine nach den Städten oder Märkten 
geführt wird, soll konfiscirt und, falls es nicht schon 
mit der Seuche behaftet wäre, als in welchem Falle 
es zu tödten und gehörig zu vergraben, der Eigenthü-
mer aber der kompetenten Behörde zur Bestrafung zu 
überliefern ist, öffentlich zum besten des Kvllegii der 
allgemeinen Fürsorge verkauft werden, nachdem es die 
Quarantäne von 12 Tagen überstanden hat, als 
worauf in den Städten die Polizeyämter und Polizey-
Verwaltungen, auf den Märkten in den Flecken die 
Fleckenvorsteher, und bey den Jahrmärkten auf dem 
Laude die Marktrichter mit der strengsten Wachsamkeit 
zu sehen, und mit den Schuldigen der obigen Vor-
schrift gemäß zu verfahren haben. 

§. 22. 
Dessen ungeachtet muß jeder Haus- oder Ge-

sindswirth, der auf einem Markte Rindvieh gekauft 
hat, solches nicht sogleich mit seinem anderen Vieh in 
einen Stall stellen, sondern abgesondert in einer, von 
dem Fahlande entlegenen Scheune aufmerksam 12 
Tage lang beobachten, und erst dann, wenn es stch 
nach dieser Zeit ganz gesund befindet, kann er es mit 
seiner Heerde vereinigen. Wer dagegen handelt, wird 
mit einer angemessenen Geldpön, Arrest oder Leibes-
strafe beahndet. 

§. 23. 
Krüger und andere Herbergswirthe dürfen bey 

der, im vorhergehenden §. bestimmten, Strafe nicht 
dulden, daß Reisende, welche Rindvieh mit sich füh-
ren, damit in die Stadollen oder Krugställe einkehren, 
vielmehr haben sie für das getriebene fremde Vieh ent-
legene Scheunen oder verzäunte Plätze anzuweisen. 

§. 24. 
In den Städten und Flecken darf kein Stück 

Rindvieh anders als unter bestellter Aufficht der 
Stadt- oder Fleckenpolizey geschlachtet werden. Es ist 
hierbey durch einen zuverlässigen Menschen das Innere 
der geschlachteten Thiere genau zu untersuchen, und 
wenn daraus der Keim einer in der Entwickelung be-
griffenen Rinderpest sich ergeben sollte, so ist zwar der 
Genuß des Fleisches als der Gesundheit nicht nachthei-
lig zu gestatten, indessen auf jeden Fall der Talg 
sogleich sorgfältig zu schmelzen, die Haut und andere 
Abfälle aber tief zu verscharren, wobey eS sich von 
selbst versteht, daß das Vieh, welches geschlachtet 
werden soll, keine äußeren Zeichen der Seuche haben 

darf und völlig gesund erscheinen muß. Ebenmäßig 
haben die Gutspolizeyen das Schlachten deS Rindvie- 4 
hes unter eine besondere Aufsicht zu stellen. 

§. 25. 
Um eines Theils den erforderlichen Verkehr mit 

dem Viehe anderer Gouvernements nicht gänzlich 
zu stören; andern Theils aber allen Besorgnissen 
vorzubeugen, die daraus entstehen, daß aus den 
angränzenden Gouvernements und ans Gegenden, von 
denen es nicht gewiß ist, daß dort keine Spuren der 
Seuche vorhanden sind, Vieh Hergetrieben werde, kann 
einzelnen Stücken Rindvieh der Eintritt in das Kurlän-
bische Gouvernement nur dann gestattet werden, wenn 
sie von ganz bekannten Gutsbesitzern oder von Behör-
den der angränzenden Gouvernements mit Gesund-
heitszeugnissen nach §. 21. versehen sind; entgegenge-
setzten Falls sind sie einer aufmerksamen Sperre von 
12 Tagen zu unterziehen, und sind nur dann, wenn 
dadurch jeder Verdacht über ihren Gesundheitszustand 
gehoben wird, mit Zeugnissen von den Gränzgütern, 
rücksichtlich der auSgehaltenen Quarantaine, weiter zu 
lassen. Wenn aber ganze Heerden, besonders aus ent- , 
fernten Gegenden, herkommen, so hat die nächste Guts-
polizey solche sofort anzuhalten und unter eine Quaran-
taine dergestalt zu stellen, daß die Heerde mit ihren Füh-
rem in eine entlegene Riege oder Scheune eingesperrt 
wird, wenn ihr im nächsten Sommer nicht eine ganz 
isolirte Weide angewiesen werden kann. Ueber diesen 
Vorgang berichtet die Gutspolizey sofort dem kompe-
tenten Hauptmannsgerichte, welches ohne Aufenthalt 
mit Zuziehung des Kreis - oder ThierarzteS die Heerde 
zu untersuchen und daS Erforderliche, nach Anleitung 
der obigen §§., zu bestimmen; über das Ergebniß aber 
ungesäumt der Regierung Bericht abzustatten hat. 

§. 26. 
Da nach einer hier stattgefundenen VerHand-

l u n g ,  i n  F o l g e  B e f e h l s  d i e s e r  R e g i e r u n g  v o m ,  
8ten Juny d. I., von den Hauptmannsgerichten dar-
über Auskunft eingefordert worden, auf welchen Punk-
ten die Viehheerden auf ihrem gewöhnlichen Wege die 
Gränzen des Kurländischen Gouvernements berühren, 
und hiernach die Güter zur Anzeige gebracht worden 
sind, wo solches stattfindet; so haben die Hauptmanns-
gerichte auch diesen Gütern die Erfüllung der im vor-
stehenden §. enthaltenen Vorschrift, bey Vermeidung 
einer nachdrücklichen Pön im Unterlassungsfalle oder 
nach Befinden der Umstände der Uebergabe an das 
Gericht, des Ernsthaftesten einzuschärfen. 

§. 27. 
Ist eine Heerde unter Quarantaine gestellt, 

und es bricht im Laufe von 12 Tagen bey keinem ein- * 
zigen Stücke eine verdächtige Krankheit aus, so wird 



der Eigenthümer der Heerde mit einem von dem Kreis-
arzte oder Gouvernements - Thierarzte ausgestellten, 
von der Polizeybehörde viftrten, Zeugnisse versehen, 
und die Heerde zum freyen Verkehr aus der Qarantaine 
entlassen. Erkrankt jedoch eins der unter Sperre gestell-
ten Thiere, und begründet sich der Verdacht, daß es 
von der Rinderpest ergriffen sey, so darf die Heerde 
nicht entlassen werden, ehe und bevor dieser Punkt völ­
lig in Richtigkeit gebracht, und die Heerde nach den 
Regeln der Veterinairkunde, in Anleitung der hier ent-
haltenen Vorschriften, keinem weitern Verdachte der 
Seuche Raum giebt. 

§• 28. 

Da ferner, der Erfahrung nach, die rohen unge-
gerbten Haute, die Hörner, so wie der nngeschmol-
zene Talg der von der Löserdürre angesteckten Rinder 
diese gefahrliche Seuche leicht weiter verbreiten, der 
kaufmannische Verkehr dieser Artikel und der Trans-
port nach Libau jedoch einen nicht unbedeutenden Han-
delszweig bildet, so haben, zur Entfernung aller Be-
sorgnisse und der Erhaltung des Handels die Haupt­
mannsgerichte für diesen Artikel, und namentlich für 
diejenigen, die aus dem Lithauschen, Witepskischen 
und Minskischen Gouvernement nach Libau geführt 
werden, diejenigen Straßen nach den Lokalverhältnissen 
anzuweisen, auf welchen solche allein transportirt wer-
den sollen. Auf diesen Straßen ist denen mit rohen 
Rindshäuten und ungeschmolzenem Talg beladenen 
Fuhren die Einkehr in den Krugställen nicht zu gestat-
ten; sondern denselben leere Scheunen oder andere 
Gebäude zum Schutz der Fuhren über Nacht anzuwei-
sen; den Fuhrleuten aber zu bedeuten, daß sie sich vor 
allem Zusammentreffen und Berühren mit dem Rind-
vieh, welches ihnen auf der Landstraße und anderwei-
tig begegnen möchte, sorgfältig zu hüten haben; über 
die zu diesem Zwecke angewiesenen Straßen werden die 
Hauptmannsgerichte anhero Bericht abstatten, und in 
ihrem Kreise zur besondern Nachachtung vorzüglich von 
Seiten der Gutspolizeyen und Krüger bringen. 

Schloß Mitau, den 3isten Oktober 1827. 

. Kriegs- und General-Gouverneur: 
(L.d.) Marquis Pauluccy. 

Kurlandischer Civil-Gouverneur: 

Baron P. von Hahn. 
F. Ebeling, Regierungsrath. 

A. Beitler, Regierungsassessor. 

W. D i e d r i ch s, Regierungs - Sekretair. 

Resultate der obigen Vorschriften. 

Nichts erweckt größeres Vertrauen zu einer obn'g-
keitlichen Vorschrift, und führt so gewiß zu einer wil-
Iigen Befolgung derselben, als die augenscheinlich glück-
lichen Ergebnisse ihrer genauen Beobachtung. Daher 
möge hier die Geschichte der Vertreibung und Ausrot-
tung der Rinderpest in Kurland im Jahre 1827 folgen, 
die der Unterzeichnete in gedrängter Kürze verfaßt hat 
und die in der Beylage zur allgemeinen deutschen Zei-
tung für Rußland vom 25sten May 1829 aufgenom­
men ist. Sie lautet folgendermaßen. 

In No. 45. u. 46. der Beylage zur allgemeinen 
deutschen Zeitung für Rußland vom Sten und i2ten 
November 1827 hatte ich dem Publikum Nachricht von 
der in der Nähe Mitau'S entdeckten Rinderpest gege-
ben, und sowohl meinen Bericht in dieser Sache an 
«ine Kurländische Gouvernements Regierung, als auch 
das über die Untersuchung und Bestimmung der Seuche 
aufgenommene Protokoll mitgetheilt. An einer wei-
tern ausführlichen Mittheilung über diesen Gegen-
stand bis hiezu verhindert, glaube ich doch, dem Kur-
ländischen Publikum eine kurze Nachricht über die Fort-
schritte und die Unterdrückung dieser Seuche mitthellen 
zu müssen, indem ich zugleich diejenigen, welche etwas 
Ausführlicheres darüber zu vernehmen wünschen, auf 
das Provinzialblatt für Kur-, Liv- und Esthland ver-
weise. 

Die Seuche war bekanntlich durch eine, dem Wil-
naschen Ebräer Hirsch David Straschen gehö-
rige, aus u5 Stücken bestehende, am 2ten Oktober 
1827 in der Nähe von Mitau angekommene Heerde 
ukrainischer Ochsen ins Land gebracht. Diese Ochsen 
wurden theils an hiesige Knochenhauer, theils an 
einige Höfe zur Mästung verkauft. Erstere wurden in 
kurzer Zeit geschlachtet, so daß eS gänzlich unentschie­
den blieb, ob sie bereits angesteckt waren oder nicht. 
Einige wollten nicht fressen, bekamen entzündete Augen 
und einen starken Schleimfluß aus der Nase; da man 
aber nichts Arges ahnete, wurden sie geschlachtet und 
verzehrt, ohne daß man von dem Genüsse dieses vor-
trefflich aussehenden Fleisches irgend üble Folgen be-
merkt hätte. 

Von Mitau aus verbreitete sich die Seuche nach 
allen den Orten, wo Theile der verpesteten Heerde hin-
kamen, namentlich nach Paulsgnade, Salgallen, Pra-
wingen und Kabillen. — In Paulsgnade wurde eine 
Parthie dieser ukrainischen Ochsen mit mehrern einher-
mischen zusammen zur Mästung aufgestellt. Bald ver-
loren einige ukrainische Ochsen die Freßlust und nahmen 
ein trauriges Aussehen an. Gemäß einer mit dem 
Viehhändler getroffenen Abrede, wurden ihm diese 



verdächtigen Stücke zurückgegeben; in Kurzem hatten 
alle diese Ochsen ahnliche verdächtige Symptome gezeigt 
und waren sämmtlich dem Verkäufer zurückgegeben 
worden, bis auf drey, von denen einer an der völlig 
entwickelten Krankheit stürzte, einer genaS und der 
dritte auf der hoffnungslosen Höhe der Krankheit getöd­
tet wurde. Unterdessen war das Kontagium auf die in 
einem Stalle mit den ukrainischen aufgestellten eiuhei-
mischen Ochsen übergegangen, welche sämmtlich pest-
krank wurden und stürzen, oder, nach dem unverkenn« 
baren Ausbrüche der Krankheit, getödtet wurden. AuS 
dem Mast stalle verbreitete sich die Seuche auf das 
Milchvieh des Hofes und der Hofesbeamten, und nur 
einige wenige gleich Anfangs in Sicherheit gebrachte 
und streng bewachte Kühe wurden gerettet, Leute, welche 
mit dem kranken Vieh im Hofe zu thun gehabt hatten, 
und, ohne sich und ihre Kleider gehörig gereinigt zu 
haben, nach Hause gegangen waren, brachten die 
Seuche in einige Paulsgnadesche Gesi'nder, wo alles 
Rindvieh daran stürzte. Dagegen wurden mehr a!s 
3o ukrainische Ochsen aus einem der fächern Trans­
porte des Viehhändlers H. D. Strafchen, wilche 
ebenfalls im Hofe Paulsgnade, jedoch in einem abge-
sonderten Stalle gemastet wurden, von der Seuche 
nicht ergriffen, weil die Eigenthümer sie aufs 
Strengste bewachten. Auch einem Paulsgnadeschen 
Bauerwirth gelang es, durch die von ihm mit der 
unermüdlichsten Sorgfalt gehandhabte Bewachung sei-
nes Viehstalles, seine Hrerde zu retten, obgleich feine 
nächsten Nachbarn (Puscheueekeu) ihren ganzen Vieh-
bestand verloren. 

Nach Salgallen wurden am i4ten Oktober 20 ukrai­
nische Ochsen aus der verpesteten Heerde getrieben, 
einige Taqe lang mit einer Parthie einheimischer 
Ochsen zusammen geweidet und dann auf den Maststall 
gebracht. Am 17ten Oktober erkrankte ein ukrainischer 
Ochs, am iöfen ein anderer; beyde stürzten im ^aufe 
dieses Tage's kurz nach einander. In der Nacht vom 
25sten auf d'n lösten Oktober erkrankte der erste ein- i 
heimische Ochs, der schon am Mittage des 26sten 
Mrzte. Nun erkrankten schnell die übrigen einheimi-
schen Ochsen die mit den Ukrainern in einem Stalle 
gestanden hatreti, und stürzten entweder fchnell oder 
wurden getödtet; von dm Ukrainern aber blieben einige 
von der Seuche völlig verschont, andere bekamen sie in 
gelindem Grade und überstanden sie glücklich. Aus 
dem Maststalle wurde die Seuche durch unvorsichtige 
Wärter in die Stähle des Milchviehes verschleppt; letz-
teres werk# schnell der Seuche, jedoch wurden 
22 Stück gerettet; auch die Heerde der Salgallenschen 
Bauerschafr wurde durch die polizeylichen Vorkehrungen 
glücklich vor der Seuche beschützt. 

Nach Prawingen kamen am 6ten Oktober 10 Och­
sen aus der verpesteten Heerde. Man hatte gleich 4 
Anfangs bemerkt, daß einer dieser ukrainischen Ochsen 
sich auf der Weide von den andern absonderte, nicht 
fraß, viel lag und Durchfall hatte. Am achten Tage 
zweifelte man nicht, daß er krank sey und führte ihn 
unglücklicherweise nach einander in drey verschiedene 
S t ä l l e ,  w o  a n d e r e s  R i n d v i e h  s t a n d .  N a c h d e m  e r  z e h n  
Tage krank gewesen war, stürzte dieser Ochs. Zu den t 
Ukrainer Ochsen wurden noch mehrere einheimische auf 
die Mast gestellt; sechs Tage lang schienen sich alle gut 
zu befinden, am siebenten Tage erkrankte ein ukraini­
scher, am achten ein einheimischer Ochs; beyde stürz-
ten am vierten Tage der Krankheit. Von den ukrai-
nischen Ochsen erkrankten noch drey, von denen einer 
genaS und zwev stürzten; das einheimische Vieh des 
Hofes erlag aber rettungslos der Seuche, das Vieh 
der Bauerschaft wurde jedoch beschützt. 

Nach Kabillen kamen am 2?steu Oktober 12 ukrai­
nische Ochsen, und zwar, zufolge der gerichtlichen 
Ausmitttlung, diejenigen, welche aus Paulsgnade 
wegen beginnender Krankheit zurückgegeben waren. 
Am 26sten Oktober wurde einer dieser Ochsen krank, 
ba'.d darauf ein anderer; beyde genasen in sechs Tagen, 
und die andern erkrankten gar nicht weiter. Am Zisten 
Oktober zeigten sich die ersten Symptome der Krank­
heit an zwey. den kranken ukrainischen gegenüber ste-
Herden einheimischen Ochsen. Bald wurde die Seuche 
in Kabillen allgemein, und der ganze Viehbestand 
daselbst wurde vernichtet. Auch in ein dasiges Pasto-
rats^esinde wurde die Seuche verschleppt und das Vieh 
des Wirt 1)5 stürzte; die Knechte aber sonderten ihr Vieh 
sogleich ab, bewachten es sorgfältig und schützten es 
glücklich. 

Aus der ganzen geschichtlichen Darstellung des 
Anfangs und Fortschrittes der zu Ende des Jahres 
1827 in der Umgegend Mitau's und den westlichen i 
Kreisen Kurlands herrschenden Rinderpest geht nnwi- ( 

! derleglich hervor, daß die in den ersten Tagen des 
O k t o b e r  a n g e t r i e b e n e ,  d e m  E b r ä e r  H i r s c h  D a v i d  
Straschen zugehörige, Heerde ukrainischer Ochsen 
den Ansteckungssioff dieser Seuche mitbrachte und auf 
die einheimischen Heerden verbreitete; denn das eiuhei-
mische Rindvieh war bis dahin überall gesund und 
bli«b völlig gesund, wo keine ukrainische Ochsen hin-
kamen. Ueberall erkrankten die ukrainischen Ochsen 
zuerst, dann das einheimische Vieh; die Seuche erschien 
ursprünglich nur da, wo die ukrainischen Ochsen hinge-
kommen waren, und wurde erst spater von dem ange­
steckten einheimischen Vieh auf andere Heerden eiuhei-
mischen Viehes verbreitet; endlich konnte die Seuche ^ 
von dem Eintritte in dieses Gouvernement bis zu ihrer 



Unterdrückung verfolgt und jeder ihrer Schritte nach-
gewiesen werden. 

Nachd.m ich zu der festen Ueberzeugung gelangt 
war, daß ich es hier milder Rinderpest zu thuu 
halte, wurden diejenigen Land-Polizeybehörden, in 
deren Bezirke Theile der angesteckten Sterbe hingekom­
men waren, von dieser Entdeckung durch Eilboten in 
Kenntniß gesetzt, und ihnen eine strenge Aufsicht auf 
die verdächtigen Punkte empfohlen. Der in No. 45. 
und 46. deö Jahres 1827 abgedruckte Bericht und das 
demselben angehängte Protokoll veranlaßten Eine Kur-
ländische Gouvernements - Regierung in einem am 
31 sten Oktober 1827 ausgefertigten Patente die Ein­
wohner Kurlands von der Eristenz dieser Seuche in 
Kenntniß zu setzen, und ein Reglement zur Richtschnur 
in dem Verfahren der verschiedenen Polizeybehörden 
und der Vieheigenthümer zur Verhütung und Unter-
brückung der Seuche zu erlassen, welchm eine kurze 
Schilderung der Kraukheit beygegeben wurde. Dieses 
Patent wurde durch Eilboten in alle Punkte des Gou-
veruements versendet. Zwar konnte durch alle diese 
Maaßregeln die Verpflanzung der Seuche von dem ukrai-
nischen auf das einheimische Vieh der zuerst bedrohten 
Orte nicht verhütet werden. denn die Seuche wurde 
erst entdeckt, nachdem dies schon geschehen war; allein 
der große Erfolg dieser Maßregeln war der, daß die 
Seuche auf die zuerst angesteckten Orte beschrankt 
wurde und keine allgemeine Verbreitung erlangte. 
Anfanglich wurden freylich, ungeachtet aller Bemü-
Hungen der Polizeybehörden, die auf die Sperre der 
angesteckten Höfe und Stalle Bezug habenden Vor-
schriften dcs Reglements nicht mit aller Strenge in 
Ausführung gebracht, und dadurch Gelegenheit zur 
Verschleppung der Seuche aus den Maßflällen in die 
Ställe des Milchviehes und aus diesen in einige Bauer-
geftnbe gegeben. Der Bauer und gemeine Mann ist 
überall schwer von der Nützlichkeit einer neuen Einrich-
tung zu überzeugen, und sucht bey jeder Gelegenheit 
die Anordnungen seiner Vorgesetzten durch List zu um-
gehen; daher war die Mitwirkung des an strengen 
Gehorsam gewöhnten Militärs nolhwendig, um alle 
Vorschriften des Reglements vollständig in Ausführung 
zu bringen. Als in den angesteckten Orten Militär-
Posten ausgestellt und diesen die Handhabung der 
Sperre anvertraut war, wurden die Vorschriften genau 
erfüllt, und die Seuche erlosch, ohne im nächsten Früh-
linge oder Sommer wieder aufgelebt zu seyn. Die 
Reinigung der Menschen, die mit dem kranken Vieh 
zu thuu gehabt hatten, die Vernichtung der bey den 
kranken Thieren gebrauchten Gerätschaften, die Ent-

^ fernung des MisieS n. f. w. geschah nach den gegebenen 
Vorschriften. An den Gränzen des Gouvernements, 
nach den der Ansteckung verdächtigen Gegenden hin, 

wurden Militärposten ausgestellt, um das Einschle!-
chen fremden Viehes auf andere als den vorgeschriebe-
nen Landstraßen zu verhindern. Aus fremden Gou» 
vernements angetriebene Sterben mußten eine zehn­
tägige Quarantäne aushalten, ehe ihr Verkauf gestat­
tet wurde. Die dem Viehbestände Kurlands drohende 
Gefahr wurde diesmal und in dieser Gegend mit dem 
Verluste von 5y 1 Rindern abgewandt, von denen 
194 Stück im natürlichen Laufe der Krankheit stürzten, 
38o aber, ehe die Krankheit ihre Höhe erreichte, in der 
Ueberzeugung von ihrer UnHeilbarkeit, polizeylich getöd­
tet wurden. 

Unabhängig von diesem Ausbruche ber Rinderpest 
in der Umgegend Mitau's und den westlichen Kreisen 
Kurlands ereignete sich ein solcher zu Ende des Jahres 
1827 auch im Jllurtschen Kreise. Die Rinderpest wurde 
hier zuerst auf dem Privatgute Demmen entdeckt Es 
waren aus der Kalkuhnenschen Slobodde (gegenüber der 
Festung Dünaburg) drey Ochsen, die kurz vorher auS 
dem im Witepskischeu Gouvernement belegenen Städt-
chen Swenciany erkauft waren, am i5ten November 
nach Demmen getrieben wurden. Am Tage nach ber 
Ankunft erkrankte einer dieser Ochsen und stürzte in 
wenigen Tagen; die beyden andern wurden schnell 
geschlachtet. Am 22sten November stürzte das erste 
Kalb, am isten December erkrankte bie erste Kuh, nach 
einigen Tagen erkrankten mehrere, balb alle. Am 
i3ten December hatte bie Seuche bereits sämmtliche 
Kälber und 32 Kühe getödtet; 14 Kühe mußten poli-
zeylich getödtet werden, später unterlagen noch n und 
es wurden hier nur 4 Kühe gerettet, welche zeitig in 
Sicherheit gebracht nnb sorgfältig bewacht waren. Aus 
bem Heft Demmen würbe bie Seuche in zwey Geftnbe 
verschleppt, wo alles Vieh stürzte. Später brach sie 
auch in dem Demmenschen Pastorate aus, welches nur 
eine halbe Werst von den verseuchten Gestnben liegt. 
Es erkrankte zuerst eine an ber Thüre stehenbe Kuh, 
welche balb stürzte, unb ber bie anbern folgten. — 
Aller Wahrscheinlichkeit nach war bie Übertragung der 
Rinberpest von ben fremben Ochsen auf bas einheimi­
s c h e  V i e h  i m  H o f e  D e m m e n  i n  b e r  B r a n n t w e i n s -
k ü ch e geschehen; benn ber Stall, in welchem die zuerst 
erkrankten Mastochsen, und jener, in welchem die Käl-
ber standen, sind weit von einander entfernt; jene wur-
den durch Knechte, diese durch Mägde gepflegt, welche 
aus der Branntweinsküche die Brage abholten und den 
Thieren zubrachten; hier müssen die die Kälber pflegen, 
den Mägde den durch die Knechte aus dem Maststalle 
gebrachten Seuchenstoff aufgenommen und den Kälber» 
zugetragen haben. 

Auf dem Beygute des Privatgute» Brügge», w* 
cht* auf der großen Straße von Widzen im Wilnaschm 
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Gouvernement nach Dünaburg liegt, brach ebenfalls die 
Rinderpest im November 1827 aus, und vernichtete 
den ganzen dafigen Viehbestand, Ein in Warklam 
(im Witepskischen Gouvernement) wohnhafter Jude 
hatte eine Heerde von 500 Stück ukrainischer und lithaui-
scher Ochsen auf der von Widzen über Brüggen nach 
Düuaburg führenden Heerstraße über die Düna in das 
Witepskische Gouvernement treiben lassen. In dieser 
zahlreichen Heerde wüthete die Rinderpest dermaßen, 
daß die ganze Heerde theils durch die Seuche aufgerie-
ben, theils durch polizeyliche Anordnung erschlagen 
war, ehe sie Warklam erreichte. Ein Theil dieser 
Heerde hatte auf dem an der Heerstraße belegenen 
Felde des Brüggenfchen Beyhofes geweidet und den An-
steckuugsstoff daselbst hinterlassen (wahrscheinlich im 
Miste). 

Auch im Jllurtschen Kreise wurden die Vorschriften 
des Reglements vom 3isten Oktober 1827 sogleich in 
Ausführung gebracht, und ihre genaue Beobachtung 
durch Militär gesichert. Der Erfolg dieser Maßregeln 
war auch hier in hohem Grade genugthuend, denn die 
Seuche wurde auf die wenigen eben benannten Orte 
beschrankt und lebte im nächsten Frühlinge nicht wieder 
auf. Es stürzten im Jllurtschen Kreise auf der Höhe 
der Krankheit i63 Rinder; 3o bereits schwer erkrankte 
wurden getödtet. Der ganze Verlust des Jllurt­
schen Kreises betrögt demnach iq3 Stück, worunter 
i33 Stück Großvieh und 60 Stück Jungvieh waren. 

Zufolge eines von mir auf gemachten Vorschlags 
blieben von den ukrainischen Ochsen, die zu der 
aus Wilna kommenden verseuchten Heerde gehörten 
(abgesehen von den anfänglich geschlachteten), 24 ge­
sund, oder überstanden die Krankheit so leicht, daß sie 
gar nicht für krank gehalten wurden ; 26 Stück erkrank-
ten ernstlich; von diesen genasen 12; 12 stürzten auf 
der Höhe der Krankheit, 2 wurden getödtet. — Vom 
einheimischen Vieh wurden y5o Stück durch die 
Seuche angesteck t .  Ke in  e inz iges  übers tand d ie  

K r a n k h e i t .  E s  s t ü r z t e n  a n  d e r  S e u c h e  4 8  O c h s e n ,  
192 Kühe, 65 Stück Jungvieh, 37 Kalber, zusammen * 
342 Stück. Polizeylich wurden getödtet 68 Ochsen, 
234 Kühe, 81 Stück Jungvieh, 25 Kälber, zusammen 
408 Stück. Mit Einschluß der 14 ukrainischen Ochsen 
beträgt der Gesammtverlust 764 Stück, worunter 
556 Stück erwachsene Rinder und 208 Stück Jungvieh 
und Kälber; auf der Höhe der Krankheit starben 
354 Stück; 410 merklich erkrankte Stück wurden als 
unheilbar polizeylich getödtet; 3g Kühe und Kälber 
wurden in den inficirten Höfen und Gesinden selbst 
durch strenge Absonderung vor der Ansteckung beschützt. 

So schmerzlich dieser Verlust für diejenigen war, 
die er getroffen hat, so ist derselbe dennoch in Bezug 
auf das Gemeinwesen als geringfügig zu betrachten, 
besonders wenn man erwägt, wie ungeheuer die Ver-
heerungen dieser Seuche ehemals in Kurland waren, 
wie groß sie noch in den letzten Jahren in den benach-
barten Gouvernements gewesen! Höchst günstig er-
scheint mir das Resultat der aufgestellten Berechnnn, 
gen, nicht nur, weil es durch die energische Anwen-
dung wohlberechneter Maaßregeln gelang, diese ver- * 
heerende Seuche, welche besonders in der Umgegend 
Mitan'S und den westlichen Kreisen Kurlands an meh-
reren Orten zugleich auf eine höchst gefahrdrohende Art 
ausbrach, auf diejenigen Punkte zu beschränken, wo 
sie gleich bey der ersten Entdeckung ihres Vorhanden-
seynS vorgefunden wurde, sondern weil dadurch auch 
die Richtigkeit der Grundsätze, welche die Wahl der 
Maaßregeln zur Verhütung und Unterdrückung der 
Seuche bestimmten, sich bewährt hat, und zu erwar-
ten steht, daß der dabey interessirte Theil des Publi­
kums Vertrauen zu denselben haben, sie in künftigen 
ahnlichen unglücklichen Fällen ohne Verzug in Anwen-
dung bringen und die Obrigkeit bey ihrer Ausführung 
willfährig unterstützen wird. Mitau, im April 1829. 

Dr. Bidder, 1 
Kurl. Medicinal-Inspektor. 



A n z e i g e  

der ankommenden Posten und der Zeit zur 

Annahme der Korrespondenz beym Mitauschen 

Gouvernements • Postcomptolr. 

Ankommende Posten, bey gntem N?ege, 

Die Post aus St. Petersburg nach Memel Mon-
tagS und Freytags Abends. 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstagö 
und Sonnabends früh. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Montags und FreytagS Abends 
an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte auslandische 
Courier-Estafette Dienstags Nachmittags an, welche 
jedoch nur die nach Mitau gehörigen ausländischen 
Briefe mitbringt. 

Die Tnckumsche und BauSkesche Post kommt Mon-
tagS und FreytagS Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
St. PeterSburgschen zugleich hier an. 

Die schwere Post aus St. Petersburg kommt 
Dienstags und Sonnabends gegen Abend an. 

' <*-

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 

Kurländischen GouvernementS-Postkomptoir. 

s) Montage und FreytagS, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekomman-
dirte »riefe und Werthpakete nach allen Aich-
tnngen. 

b) Zu eben derselben Zeit die Privat- und KronS-
korrespondenz nach dem Auslande sowohl, als auch 
nach Doblen, Frauenburg, Schrunden, Goldingen, 
Windau, Libau, Polangen, Tuckum, Bauske, 
Lithauen, dem Iaarthum Polen und allen auf dieser 
Route gelegenen Oettern; imgleichen auch alle 
Kronspakete nach Riga, St. Petersburg, Moskau 
u. s. w. 

c) Montags und Freytags, Nachmittags von 1 bis 
4 Uhr, Partikulairbriefe nach Liv-, Ehst« und 
Finnland, St. Petersburg, Moskau und dem 
Innern des russischen Reichs, so wie auch nach 
Friedrichstadt und Jakobstadt. 

N a c h r i c h t  
von dem gegenwärtigen Briefporto, wie solches 

in Mitau erhoben wird. 

pr, 
A b o  . . .  
Archangelsk . 
A s t r a c h a n .  .  
Charkow , . 
Cherson . . 
Dorpat . . 
Fanagoria . 
Feodosia . . 
Grodno . . 
Zaroslaw. . 
Jrkutzk . . 
Kaluga . . 
Kaminetz -Podolsk 
Kasan . 
Kiew . 
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K u r s k .  
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Mogilew 
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Ä.W. Ko». 
80 
52 
76 
40 
36 
70 

100 
ICO 
48 
76 56 
45 
88  
80 
40 
24 
32 
60 
60 
TO 

S.M. 
Kop. 

5 
5 
5 
L 

I I  
9 

I I  
8 
5 
9 



J a h r m ä r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
iaitb und Semgalken, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angränzenden Länder, gehalten werden« 

Ält-Abgulden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlantz-
schen Kirchspiel, 1. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstseyertag n. Kal., z. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weilmachlsseyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Koplau gehalten. — 
AUmahlen, auf Ursula n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. — Alfen bürg, 1. auf Frohnleichnam 
it. Kal., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Alt-Autzen, 
1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Varthol., 3. nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassan, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwanenburg, im Schwa-
nenburgschen Kirchspiel, den 1. August it. den 8. Sept. — 
Alt - Schwarden, 1. alr Georgii, 2. auf alt Iakobi, z. auf 
neu Nicolai. — Alt - Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt 

vor Pfingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenburg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annen hoff, im Nenenbnrgschen 
Kirchsp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, auf Annentag. — 
Antzen, auf Lichtmeß it Nicolai a. Kal. — Appraten, 1. auf 
H. z Könige, 2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Autzen'enrg, auf alt Matthai. — Antzhoss, den 30. Okt. 

^ächbof, auf neu Kreutzerhöhung. — Varbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. ans neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Jo-
Hannes, 3. alt Michael. — Valklaven, 3 Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Van tisch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
dcmarkt. — Vardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Vauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen nnd 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Krentzerhohnngstage. — Vehr-
söhn, den 24. Statt) und 27. Jnly. — Bershof, auf alt 
Bartholomai. -- Birfen, auf Bartholomai. - Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Virshof, wird aus den 
Montag vor Pfingsten in Grebin gehalten. — Birten, aus 
Nen-Maria-Magdalena-Tag, den 10. Jnly. — Blieben auf 
Martini. — Brandenburg, auf Ivh. EntHaupt. — Brzesc 
Litowsky, am Tage der heil. Agnes. — Bürge, auf Nicolai.— 
Bürten, anf Vtargarethen. — Burtneek, den 8. Sept. 

^urschkönig, ausM.iria Geburt.— Cnrsitten, ausBartholomai. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe ans einen jüdischen Fevertag, 
so wit d er den Zag darauf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis Enthaupt. — Doblen, 
I. aus St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Mariä 
Gebnrt (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (16. Ott.), 
4. anf alt ©im. it. Ind. (28.Ott.). — Dondangen, auf alt 
Maria Gebnrt. — Dorpat, 1. aus Heil, z Könige, 2. Petri 
Pauli, 3. Mariä Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhof, den 
4 Aug., 3 Tage. — Dnhren, bey Goldingen, 1. den 7.Jan. 
2. den 10. Nov., Vieh- it. Pferdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an it. endigen am genannte» Tage. Stands.— 
Durben, aus Mariä Reinigung n. Freytag nach Christi Himel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 2o.Juny, 2. vom 
14. December bis zum 4. Januar. 

Edwahlen , aus Alberti. - Eckhof, unweit Goldingen, den 
T«g vor dem Goldmgschen Markt. — Ekan, «nf Laureu» 

tii. auf Egidii und an den Freytagen nach den drey böch-
sten Festen. — Eldern, anf Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Motuag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erfüll, den 14. September. — Erl«, 
den 2. Julv und 24. August. — Erwählen, den io. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt , bey dem Kirchenkrnge, 
aus alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grösische Markt, bey dem Kirchenkrnge, auf 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Esserfche Haupt-
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

8'ehgen, den 26. Jnly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He­
lena. — Fell in, 1. den 2. Februar, 8 Hage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurentii. — Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 
2. den 8. Sept. (Maria Geburt), 3. Michaelis alt. Kal. — 
Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 2. auf Johannis, 3. auf 
Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten Kaiend. — Funken, 
aus Matthai, Galli, Barrholoinäi und Francisci. 

Barsen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. aus Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem-
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, anf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Gransden, den 6. August, Vieh - und Pferdemarkt. — 
Grendfen, 2 Tage nach Lanrentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno, anf Krentzeserhöhungs-
tag. — Gröfen, auf Lanrenrii nnd Iakobi. — Groß-Autz, 
der Battholomai-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Antz, werden von nun an immer Standsrey gehalten. — 
Groß - Versen, bey Doblen, 1. ans alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. den 15. Oktober. — Kronsgut Groß-Bnschhoff, 
ohnweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; stillt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Aollfrey. — 
Groß-Dfelden, 1. Montag vor nett Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-Aegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitanschen 
Michaelismarkt. — Gnlben, itn Dünabnrgschen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. aus Johannis, 2. anf Michaelis, 3, attf 
Simon Inda. — Haseupoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, auf Mariä Geburt. — Heiden, 
1. ans Lanrentii alten Kalenders, 2. anf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, aus Laurentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

jakobstadt, 1. auf Matthäi, 2. auf Trinitatis, 3. anf Ma­
ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Krentzer-
höhnngstage. — Janifchek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, z. auf 
Frohttleichttamstag. — Jesseros, dickt an der Gränze VOU 
Kurland im Oberlande, aus neu Maria Himmelfahrt, 



dauert über g Tage. — Jhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Illien an der Libaufchen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
scheu Markte. — IUurt, i. vom z. bis zum io. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
3. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Gebnrt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde-
markte find 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, 1. den Montag uach nen 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Iürgensdurg, auf Matthai, ein zweptägiger Viehmarkt. 

kabillen. am Franciskns-Tage, Korn-, Vieh- n. Pferdemarkt. 
Kalwaria, ohnweit Wilua, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandan, aus alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, anf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. auf Franciscns. — Klein-
Grameden, anf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Koru-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein-Schwitten auf Viti. — Kockenhnfen, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage uach dem im Octobermo? 
nat einfalligen Bußtage. Standfrev. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenl^vf, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Krumm, den 24. Innins, Bauernmarkt. — Kraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzer Hebung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dnr-
benfchen, aus nen Emerentia nnd neu Eleonora. — Krnfch-

markt, a. Kal. — Kurmen u. Muremuische, 1. Petri Pauli, 
2 Tage, 2. auf Kreutz^Elhohuug, 2 Tage, 3. Cordula, 2 Tage. 

öaitzen-Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den io. Au-
gust und den 12. September. — Lammingen, auf alt 

: 7 Schläfer nnd auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. anf Mariä Gebnrt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemfal, in Livland. anf Laurentii. — Liban, 
auf Annentag. — Stadtgut Libaushoff, 3 Tage nach dem 
Grobinschen St. Matthäh Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
danert 2 Taae. — Limbufchen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nachdem Dnnhosschen Oktober-Markt. — Litlan, anf An-
nentag. -- Lodenhof, im Schanleufchen, auf Petri Pauli. 

Ä^arienburg, auf Philippi Iakobi. — Mamillen, auf alt 
Iakobi. — Medemshof, aus Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Ott. Vieh- u. Pferdemarkt. — Memel auf Mariä Him-
melfahrt. — Att-Memeldof, Montag nach alt Johannis, 
2 auf alt Michaeli. — Menkenhof, im Seelbnrgfchen, den 
j Ott.— Mesohten,aufMatthäi. — Mewe, i.aufJndica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nach Maua G?dnrt u. Michaelis a.Kak. 

eddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 

cisci, allezeit am Montage. - Nenhan,en :m Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. - Neusathen, 1. aus alt Johannis, 
2 zwey Tage vor neu Lamberti. — Neutetch, auf Gallt. — 
Niederbarrau, auf Kreuz-Erhöhungstag. — Wanden, de» 

1. Sept., fällt aber dieser Tag anf einen Sonnabend oder 
Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hierauf ge-
halten. — Noethkenshof, den 17. Sept. — Nowogrudok, 
den 30. März. Contracten. — Nnrmbnsen, r. alt Georgi, 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 4. alt Matthäi. 

^densee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Iunv, 2. 
am Simon Indätage, den 28. October. — Ogershos, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2, 
nen Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt aus dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Oselhos im Lindenscheu Kirchspiel, 
1. den 26. Jnny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, aus alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

Aahzen, , auf Lanrentii und Bartholomai. — Paplakken im 
Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., währet drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Wuidanschen Markt. — Pinnau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Moutag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
Märkte. — Pewicken, den 14. Ottober. — Pilten, 1. ans 
alt Ntariä Reinigung, 2. neu Philippi Iakobi. 3. ueu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plnngian, 1, 
ans den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Ju­
nius. — Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept.. drei) Tage vor Maria Geburt. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Kettenseyer), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttnen, im Kandanschcn, 
2 Tage vor alt Laurentii. Wahret zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Jnny und den 24. September. — Ran­
zen , den 30. August. — Rapp, Philippi Iakobi und Mat­
thäi. — Raufen Hof, den 4. October. — Rem ten, am 
Kreuz-EiHöHnngstage (14. September), Vieh- und Pferde-
markt. Standfrey. — Renzenhof, den zwevten Tag vor 
alt Michael und den ziveyten Tag vor alt Nicolai. — Ren­
genhof, im Neuenbnrgschen, 1. auf alt Elias, 2. am 
5..Sept. — Riga, vom 20. Junius vis zum ic. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopsenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhauseufchen, ans 
nen Lichtmeß nnd auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Nudbaren , im Neu hansischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Rühenthal, 1. auf Petri-
Pauli, 2. auf Matthäi, 3. Simon Jndä. — Rujen. 24. August 
(Bartholomai). — Rumbenhof auf neu Lambertus. 

Wackenhausen, auf Mariä Magdalena nnd Simon Jndä. — 
Salisbnrg, aus Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen aus Bartholoms. — Saßmacken, aus alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 20.21. u. 22. Februar, 2. den 10.1 i.n. 12. Novem-
der alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, den 
] 7. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilnng 
neuen Kalend. — Schnepeln, int Goidingschen, 1. den 
dritten Pfingstseyertag, 2. den 10. Sept., 3. drev Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. FrohnlciHnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
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v. Martini. — Schrunden, den z. u. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schujenschen Kirchsp., den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina. — 
Seltenhof, auf Iakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Pfingstfevertage, 2. auf altVarthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon ».Inda.— Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
IakobiU.Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, 
den 8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöhung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Neuenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabden, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Iakobi, danern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhnsenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den26. September. — Stolben, den 23.September.— 
Strauthof im Sackenhansenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
Strecken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
Stiften, im Dnrbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Kreutzerfindung, 4. anf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Konige, 2. Georg, 3. Pfingsten/ 4. Johannis, 5. Michae-
Iis, 6. Martini. 

Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Laml'erti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. Oktober, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptan, Petri Pauli. — Trie-
senhof, Simon Inda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trostenhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Grodnoschen Kreise, 1. auf Maria Mag-
dalena, 2. anf Simonis und Juda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lambertus. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tage. — 
Tummelt bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Turlau, auf Maria Geburt. 

listeten, auf neu Galli. 

^üöaddaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den 3. Ju­
lius. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt aus Michae-
listag, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders.— Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. — War: 
wen, im Dnrbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg 
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Juda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo­
chenmarkt. — Weißpommusch in Lithaueu, zwey Meilen' 
von Vauske, nach dem Schöubergscheu Markte, währet 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. 311m) Tage nach dem Groß - Esserschen 
Francisci-Markt. — Wenden, i. vom, i.Jnnins Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerod 
ten, im Nenermühlenschen, auf Mana Geburt. — Widz 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3» auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. •— 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. September 
n. Kal. — Willkajeu, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirs tag, 2. Philippi 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum 15. Mav, 4. Johannis, 
5. Petri Pauli, 6. aufJakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten 
oder Hnmbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. «n 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. -
Wolmar in Livland, auf Anna, Matthäi n. Simon Judä. -
Wormen, 1. den 15. Lct., 2. den 17.Dec., 3. Aschermittwoc 
alt. Kal. — Groß-Würzau (bey der Kirche), Sonntag nac 
dem Mitauschen Marien - Markt. 

Oabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag? 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), anf 
alt Bartholome. — Zennhof, an der Straße von Mitan 
nach Riga, Montag nachdem Mitauschen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-Iezern, 1. alt Kreutzerhöhung, 2. alt 
Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria Reinigung, 
5. neu Frohul., 6. neu Petri Pauli. — Zimmern, neu Sim. 
Inda. — Kohden, bey Bauske, am Montage nach Michaelis 
a. St. — Iuuzeu, auf Cathariuentag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einen 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements -Bnch 
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dien 
biemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1830 angefertigte, Kurländische Kalender, sowohl hier in Mitan, als in alle« 
Städten dieses Russisch - Kaiserlichen Gouvernemenrs, und auf den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen 1 
lmben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder » 
höherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, y5 Rub. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, y3 Rub. S. M. ---

auf Druckpapier uudurchschosseu, y4 Rub. S. M. 

Der Druck wird gestattet, mit der Anweisung, die gesetzliche Zahl von Exemplaren für die Censur-Comite nach 
bewerkstelligtem Drucke einzuliefern. 

Riga, m g. October 1829. C. E. Napiersky, Censor. -



^Monat 
oder 

15 Tage. geben in Monat« Monat. 
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